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ndeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 &. Retlamen 30 . — — — 
* Ei) einem in der „Eberswalder Ztg.“ vom 26. Mai 
enthaltenen Bericht über die Sitzung der Straf⸗ 


des Regiments unterthänigſt auszuſprechen ffir 
die gnädigen Worte und 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg. Beſtellungen 
en alle Poſtanſtalten an. Die Stettiner 
ung wird bereits Abends ausgegeben. 


Der Prinz iſt mit der 
ia⸗Thereſia von Oeſterreich⸗Eſte 
3 Tperet Kinder wen 
er 


Erzherzogin 
vermählt, dieſer Ehe find zehn 
drei Prinzen und fi 
älte ſte Sohn iſt 
18. Mai 1869. 


kammer vom 23. Mai ſollen Sie in Ihrer amt⸗ 


für das Vertrauen, 
welches Euere Majeſtät in das Regiment ſetzen. | 
Dem 1. Garde⸗Regiment zu Fuß iſt von je her 
die hohe Auszeichnung zu Theil geworden, ſich 
des Vertrauens und der guädigen Geſinnung 
ſeiner erhabenen Kriegsherren zu erfreuen, be⸗ 
thätigt im Frieden durch die Aufgabe der mili⸗ 
täriſchen Erziehung der Prinzen des königlichen 
Hanſes, bethätigt vor dem Feind durch den Platz 
in der vorderſten Linie, an der Stelle der Ent⸗ 
ſcheidung. Enere Majeftät bitte ich allerunter⸗ 


Die Redaktion. weite, Prinzeſſin Maria, 
mit el Erbrinzen Ferdinand von Bourbon, 


Herzog von Calabrien. 


Der Krieg in Südafrika. 
Die Stimmung in Südafrika ſchildert. der 
Korrefpondent H. J. Whigham der „Daily Mail 
in einem vom 28. Mai datirten Telegramm in 
folgender Weiſe: „Ich bin eben aus Pretoria a 

zurlckgekehrt, das ich unerkannt mit einiger 
Gefahr beſuchte. Unter den Trans vaalern. herricht 
eine bemerkenswerthe Demoraliſation. Jeder Ein⸗ 
zelue iſt kriegsmüde und voll Furcht vor dem 


thänigſt, deſſen verſichert zu fein, daß das Regi⸗ 
ment der hohen Auszeichnungen auch in der Zu⸗ 
kunſt ſich würdig erweiſen und die Aufgabe, die 
Eure Majeſtät dem Regiment geſtellt haben, in 
den kommenden Jahren und immerdar treu er⸗ 
füllen wird. Wir aber, Kameraden des 1. Garde⸗ 
Regiments, wollen angeſichts des großen hiſtori⸗ N 
ſchen Augenblickes, den wir ſoeben durchlebt 

haben, ein Jeder in ſeinem Herzen unſerem er⸗ 
habenen kaiſerlichen Kriegsherrn den Treuſchwur 
erneuern. Wir werden ihn halten bis an unſer 
Lebensende und bis zu unſerm letzten Athem⸗ 
zuge. Wir werden dieſen Augenblick nie ver⸗ 
geſſen. Deſſen ſind wir uns doch bewußt, daß 


ſchritten, 
rand an, 
Louis Votha zurückgeſchlagen. Den Buren, 
welche den ganzen Tag heftig beſchoſſen wurden, 
gelang es, die eugliſchen Stellungen zu nehmen. 
Die Verluſte der Engländer ſollen beträchtlich ſein. 


Ludwig von Daiern 
het eine neue Rede gehalten. Im Anſchluß an. 
die Wandererverſammlung der baieriſchen Land⸗ 

wirthe fand im Sixren⸗Saalbau zu Nördlingen 
ein Feſteſſen ſtatt, bei dem der Regierungspräſi⸗ 

dent v. Lermann unter Berufung auf das alte 
Sprichwort „So lange der Birnbaum blüht auf 
der Malſer Heide, wird das Volk der VBalıwaren 
licht umtergehen und nicht verlaſſen feine Für⸗ 
„n“, das Hoch auf den Prinzen Ludwig aus⸗ 


— u o _ __ -_ 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer kommt am 12. Juni, Bor: 
mittags 11 Uhr, zu einem einſtündigen Aufenthalt 
nach Eisleben. — Der Reichskanzler hat ſich 


achte. Darauf erwiderte der „Augsb. Abend⸗ 5 un für 3 5 der zuerſt unter Verheißung des Schutzes ſeitens] Niemand treuer, Niemand feſter in der Liebe zu 
Jig. zufolge der Min e „Meine Oe an 77 5 . Puter ag Einen Salt Gibond in = Bi Posen 5 I des Konſiſtoriums Beſchwerde gegen die Herau⸗ ſeinem erhabenen kaiſerlichen Herrn ſtehen kaun, 


kurzer Zeit veranlaßt, ſchon zweimal das 
und weun man die vorige 
ein viertes Mal, 


als das 1. Garde⸗Regiment vom älteſten Offizier 
bis zum Jüngſten der Mannſchaften. Achtung! 
Präſentirt das Gewehr! Ich rufe das Regiment 
auf, jetzt einzuſtimmen in den Ruf: Seine 
Majeſtät der Kaiſer und König, unſer erhabener a 
Kriegsherr, unſer über Alles geliebter Chef 
hurrah! hurrah! hurrah!“ Die Truppen x 
fielen. in das Hurrah begeiſtert ein; die Muſik 
ſpielte „Heil Dir im Siegerkranz!“ 

Nach einem aus Tſingtau (Kiautſchon))!n 
eingetroffenen Telegramm iſt geſtern (29. Ma) 
durch einen ſchweren Sturm das kürzlich fertig 


in in 
Wort zu ergreifen, 
Woche dazu rechnet, gar ſchon j 
und immer auf die Geſundheit dankend, die auf 


Herrenmeifter des Johanniterordens Prinz 
Albrecht wird in Sonnenburg am 25. Junk 
ein Kapitel des Johannſterordens abhalten und 
am folgenden Tage, dem 26., in der Kirche dort 
eine Anzahl Ehrenritter durch Ritterſchlag und 
Juveſtitur als Rechtsritter aufnehmen. — m 
1. Juni d. J. begeht der Obergewandkämmerer 
und frühere Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall des 
Kaiſers Wilhelm I. Generalleutnant & la suite 
der Armee Graf v. Perponcher⸗Sedlnitzky 
den Tag, an dem er vor 60 Jahren in die 
preußiſche Armee eingetreten iſt. — Das große 


netz zu umſpaunen. Vierzehn Punkte in 

der Veubeidignngelimie wurden bereits mit dem 
Sauptquantier: bei Base Milk 
ine Perſ usgebr de. Es iſt nun] Das ſcheint die einzige Vertheidigungsmaßregel 
ee leichte „ Antworten, zu fein, die bisher in Angriff genommen wurde. 
dene Motive dazu zu finden, es geben vielfach. Präſident Krüger hat alle Vorkehrungen zu feine‘ 
wenn ich darauf antwortete, die Anſprachen, die ſofortigen Flucht — wahrſcheinlich nach Holland 
an mich erfolgt ſind, den Text oder den Sinn] — getroffen. Ein Sonderzug iſt bereits mit 
dafür. Nun hat der Herr Pre ent von Schwa⸗ allem Nöthigen ausgerüstet worden und ſteht in 
ben, Se. Exc. v. Lermann, auf: die Beziehungen einiger Entferuung von Pretoria bereit. Im 
gewieſen, die das Haus Wittelsbach mit dem Staatsſchatz wird mau wahrſcheiulich nicht viel 
Valernenttr Verbinden. Wie alt dieſe Beziehun⸗ Geld Finden, Die Gehälter der Beamten werden 


Dentſchland. 
Berlin, 31. Mal. Auf Befehl Sr. Ma⸗ 


| i - oder i i enn: ä iſers äiulich wie im Spät⸗ geſtellte, ſehr ſolid gebaute Wohnhaus der 
we daß die entweder gar nicht ausbezahlt oder aber in] Kaiſer Friedrich⸗Denkmal, das aus pre jeſtät des Kaiſers ſollen, ähnlich wie im Spätz geſtel f Y 
i Bae u zn de Me das Slationalbantnoten, die bei der Ankunft des Lord ſchen Staatsmitteln in Berlin errichtet werde , herbſt 1890, in der Woche nach dem Pfingſtfeſte Miſſionare des Allgemeinen evaugeliſch⸗proteſtantt⸗ 


i ie i s wer j Der Ei che sp it € ändi rör über die Re⸗ Miſſionsvereius zur Hälfte zerſtört worden. 
> e das ge n Roberts werthlos fein werden. Der Sitz der erhält, wie man weiß, fein (at an der Spitze] mit Sachverſtändigen Erörterungen über die Re ſchen ? 0 tus zu 3 d 
N be e aan uu, . d ale en Regierung ird nach Waterval Boven, einer g be de form des höheren Uuterrichtswejens ‚Stattfinden.. Oluclicherweiſe find bie Miſſonaret imd ihre 


iß man nicht. Vor mehr als tauſend 0 der Muſeumsinſel vor dem abgerundeten Ein⸗ s u j N } ! | 
ae 0 fag 1 iſt Margraf Luitpold im] kleinen Station an der Delagog⸗Bai⸗Eiſenbahn⸗ gang zum NRenaiffancer oder Haifer Friedrich⸗] Se. Majeftät der Kuijer dürfte, wenigſtens an Frauen unperſehrt geblieben, Es ſcheint einer 
= Kampfe gegen die Ungarn gefallen, die damals linie, und ſpäter, wenn nothwendig, nach Lyden⸗ | Mufenm, Die Architektur des Denkmals iſt von] den enticheidenden Tagen, die Verhandlungen jener ſchweren Taifune gewüthet zu haben, der 


auch ſonſt in der Kolonie manchen Schaden ame 
gerichtet haben dürfte. | 

— Kaiſer Wilhelm wird am 18. Auguſt auf 
einen Tag nach Wien kommen, um Kalſer Franz 
Joſef zu deſſen ſiebzigſtem Geburtstage berſönlich 
ſeine Glückwünſche darzubringen. Kaiſer Franz 
Joſef wird deshalb jeinen Aufenthalt in Sicht 
unterbrechen. 

— Kaiſer Frauz Joſef hat zur Feier des 
Dienſtantritts des deutſchen Kronprinzen beim 
1. Garde ⸗ Regiment z. F. ein eigenhändiges 
Schreiben an den deutſchen Kronprinzen gerichtet. 

— Von den fünfzehnhundert Studenten, 
welche zum internationalen Sindeutenkongreß 
nach Paris zu kommen verſprachen, ſtellt Deulſch⸗ 
land fünfhundert. Dieſe werden am 1. Auguſt 
von Berlin gemeinſam unter Leitung eines Pro? 
feſſors abreiſen. Der Kongreß dauert bis zum 


ſelbſt leiten. 

— Die geſtrige Feier des Dienſtantritts des 
Kronprinzen beim 1. Garde⸗Regiment zu Fuß in 
Potsdam iſt programmmäßig in feſtlicher Weiſe 
bei Anweſenheit des Kaiſers und zahlreicher 
Fürſtlichkeiten verlaufen. Der Kaiser hielt an 
den Kronprinzen und den Regimentskommandeur 
Oberſt Frhru. v. Plettenberg folgende Auſprache: 
„Nachdem Se. kaiserliche und königliche Hoheit 
der Kronprinz den Bildungs⸗ und Entwickelungs⸗ 
gang, wie er für die preußiſche Armee, und ihre 
Offiziere vorgeſchrieben iſt, durchgemacht und 
vollendet hat durch das Beſtehen eines Examens, 
welches die Vorgeſetzten mit der königlichen Be⸗ 
lobigung zu belohnen gebeten haben, ſtelle Ich 
Ihn nunmehr als aktiven dienſtthuenden Offizier 
in die Reihen Meines Regiments ein. Soweit 
überhaupt ein junger Offizier für ſeinen Beruf 


burg verlegt werden. Um Johannesburg wurden 
einige Verſchanzungen aufgeworfen, aber im 
Uebrigen wurden noch keille Schritte zur Ver⸗ 
theidigung des Platzes unternommen. Die 
Nahrung iſt Sehr: kärglich und die Preiſe find 
ungemein hoch. Darauf iſt auch der Vorſchlag, 
die britiſchen Gefaugenen frei zu geben, zurück⸗ 
uführen. Die Mitglieder der Regierung und des 
olksraads ſind für dieſen Vorſchlag, der von 
Keülger heftig bekämpft wird. In ber öffentlichen 
Meinung hat ſich eine entſchiedene englandfreund⸗ 
ſprochen Hat, auf meinen älteſten Sohn. Ich liche Schwenkung vollzogen. (5) Die Burgher 
u Überzeugt, er wird ebenſo wie ich für das | fingen „God save the Queen“, Die zur Ueber⸗ 
ganze Land ünd ſeine Intereſſen eintreten. Wenn gabe geneigte Partei iſt ſehr eiuflußreich und 

er ſich jetzt, worüber ich mich ſehr gefreut habe, zählt die Hauptiührer an der Greuze zu ihren 
verlobt hat und in Bälde heirathen wird, jo] Mitgliedern. Den lügenhaften Berichten der 
zweifle ich nicht daran, daß, wenn es ihm be⸗ Zeitungen wird kein Glaube mehr geſchenkt. 
ſcheert ſein Jedermann glaubt das Schlechteſte. Dle Regie⸗ 


Geheimrath Ihm entworfen, der auch den bau⸗ 
künſtleriſchen Entwurf zu dem Muſeum ſelbſt 
geſchaffen hat. Die Kaiſerin Friedrich, in deren. 
Hand die Verfügung gelegt war, hat die Aus⸗ 
führung des Reiterſtaudbildes dem Müncheuer 
Bildhauer Prof. Rud. Maiſon übertragen, von 
dem die beiden Heroldsreiter auf der Attika des 
Reichstagshauſes herrühren. Nachdem die Kai⸗ 
ſerin eine Skizze des Künſtlers genehmigt hatte, 
iſt jetzt das lebensgroße Hülfsmodell des Reiter⸗ 
denkmals im Weſentlichen vollendet. Der Kaiſer 
iſt als Küraſſier Auf ſchreitendem Pferde dar⸗ 
geſtellt. Dem Künſtler kam es beſonders 
darauf an, einen monumentalen Eindruck zu er⸗ 
zielen, und dabei doch eine möglichst wahre 
Durchbildung zu 5 Eine General⸗ 
verſammlung des ſozialdemokratiſchen Metall⸗ 
arbeiter⸗Verbandes (Ortsverwaltung Berlin) 


2 in vollkommen wildes Volk. swaren, und die 
a0 — Baiern, ſondern ganz Deutſchland uud, 
wie ich glaube, über Deutschlands Weitgrenze 
hinaus, brandſchatzten. „Diele uralten Veziehun⸗ 

en bringen mich darauf hin, daß ich die Herren 
bite, die Liebe, die ich ſo vielfach, und nicht nur 
bier, ſondern im ganzen Lande erfahren habe, 
wenn ich einmal, nicht mehr ſein ſollte nt und 
von den Allerjüngſten bin ich ja keiner mehr, ich 
thue ja ſchon 30 Jahre mit — auf denjenigen 
zu übertragen, von dem der Herr Präſident auch 


er auf ſie dieſ Sefinumugen übertragen wird. Tung ha . Sorge geiragen, daß die Agita⸗ bat nach lauger erregter Erörterung mit 209 | vorbereitet werden kaun, oweit iſt Alles geleiſtet] 12. Augaſt. 
icht länger als andere Menſch went vorſtand den fu des ren Führers allklaſſiſchen Atmoſphäre, die in 8 5 
auch nicht Lang auf dem Throne zu des Verbandes un . . Ausland. 


| Leiters zahlreicher Ausſtände, 
Litfin, zu beautragen. Litfin ift vor 1½ Jahren 
wegen eines in der von ihm verwalteten 
Zahlſtelleukaſſe vorgefundenen Fehlbetrages feines 
Amtes en ſetzt worden; es lag nun der Antrag 
vor, man ſolle ihm wieder geſtatten, innerhalb 
des Verbandes agitatoriſch thälig zu ſein. — 
Den Angeſtellten der Straßenbahn in Halle 
wurde die nachgeſuchte Lohnerhöhung von 2,50 


Reihen dieſes Regiments weht und die ſeine 
huen umſpielt, den Dienſt in allen ſeinen 
shaſen kennen zu lernen. Es iſt eine Ehre für 

Ihn, in dieſem ausgezeichneten Regiment nun⸗ 

mehr in das militäriſche Leben hineinzutreten. 

Ich hege das vollſte Vertrauen zu Meinem Re⸗ 

giment, daß, wie es jo: manchen preußiſchen 

König, manchen Prinzen und Heerführer aus⸗ 

gebildet und aus ſeinen Reihen hat hervorgehen 


In Frankreich hat die plötzlich erfolgte 
Demiſſion Gallifets überrgſchend gewirkt, diele 2 
beruht auf plötzlicher Verſchlimmerung ſeines be 
denklich gewordenen Zuſtandes. Gallifet leidet 
an ſchweren Herzkriſen. Die nationaliſtiſche 
Preſſe bentet den Vorfall gegen Waldeck⸗Ronſſean 
aus, der Gallifet durch ſeine vorgeſtern in der 
Kammer gegen den Hauptmann Fritſch gebrauchten 


auf dieſem eine hervorragende Rolle zu 
Bi wir f 9 7 05 lands | 
2 zen. Die Dynaſtie aber lebt forte men 
N fe taugt, und wenn das Volk, an 15 
botſteht, etwas taugt. Und in Baiein glaube 
ich, kaun man mit gutem Sewiffen ſagen, die 
> Dynaſtie taugt etwas und das Volk taugt auch 
etwas. Und ſo bite ich, mit mir auf diejenigen 


du trinken, mit denen ich im iunerſten Herzen Mark auf 3 Mark, ſowie 40 Pfennig für Webers ſehen, es ſich auch an Meinem Sohne bewähren] Ausdrücke verletzt haben ſoll. Da di 
N erhaben bin, auf das königliche Haus und auf ſtunden (bisher 25) bewilligt. Die A. C.⸗G. möge. und Ihm will ich wünschen, daß Cr in van vornherein wich ſtichhaltig Pe one 


den Reihen Meiner alten theueren Kompagnie 
dieſelbe Freude empfindet im Verkehr mit dem 
Greuadier und dieſelbe Kameradſchaft unter 
ſeinen Offizieren und vor allen Dingen daſſelbe 
Vertrauen Seiner Leute ſich wird erwerben 
können, wie es auch Mir einft gelungen iſt, und 
daß Er ſich eng verwachſen fühle mit den Söhnen 
Meines Landes. So übergebe Ich Euch Meinen 
Sohn mit der Hoffnung, daß Er dereinſt ein 


plant eine Penſionskaſſengründung für die 
Straßenbahn⸗Augeſtellten. — In Bieſenthal tagte 
am Sonntag eine Bürgerverſammlung zur 
Beſprechung der von der „Ebersw. Ztg.“ ges 
brachten Mittheilung, daß der Herr Erſte Staats⸗ 
anwalt Unger⸗Prenzlau über die Stadt Bieſen⸗ 
thal im Allgemeinen gejagt haben ſoll: „Ganz 
Bieſenthal ſtehe nach ſeinen Erfahrungen auf 
einem ſehr niedrigen ſittlichen Nivean“. Die 


d. ganze Land. 

In der Rede oder im Bericht findel ſich eine 
kleine Ungenauigkeit. Markgraf Luitpold, ein 
Vetter des Kaiſers Arnulf, fiel im Kampfe gegen 
die Magyaren am 9. Auguſt 907, alſo nicht „vor 
mehr als tauſend Jahren“, ſondern vor bald 
auſend Jahren. Da der Prinz ſelbſt von ſeinem 
2. = Spricht und von ſeinem Schickſal, iſt es 


im Senat ein Verbrechen genaunt hatte, was 
Waldeck⸗Rouſſeau mit Verrath bezeichnete, ſo 
bleibt Kraukheit der einzige plauſible Grund für 
den Rücktritt. Der neue Kriegsminiſter General 
André wird von den Nationaliſten unfreundlich 
begrüßt. „Eclair“ behauptet, ſeine Ernennung 
habe ſeit langem wegen ſeiner bekannten repuübli⸗ 
kauiſchen Geſinuung feſtgeſtanden. Audré war 


mit ihren Töchtern wohnte der Feier bei. Die 
Proklamation giebt unter Anderem N daß 


5 ce ini itthei über 1 Ae 5 — 15 . 2 jedenfalls einer jener Offiziere, die in der Drey⸗ 

1 zeitgemäß, einige Mittheilungen über Staat in Zukunft den Namen „Orange Verſammlung erwählte ein Komitee, das im] tüchtiger preußiſcher Offizier und ein ordentlicher 8 jetter Se; N 

i mieriſche Königsfamilie zu machen. 5 We e BE: n werde. Nach der Ver⸗ Namen der Bürgerſchaft die Sache verfechten ſoll.] Soldat fein möge!“ — Nachdem der Kroupriuz fus⸗Afſaire auf antijefuitiiher Seite ſtanden. 
eiftesttanfe König Otte, der feinem Prider River Colon fin a Schließlich nahm man eituftinmig lan 0 en 0 —ä—— 


hierauf bei der 2. Kompagnie eingetreten war, 
erwiderte der Regiments⸗ Kommandeur Oberſt 
Frhr. von Plettenberg: „Euere Majeftät bitte ich, 
allergnädigſt mir geſtatten zu wollen, den Dank 
der Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften 


fefung der Proklamation wurde die königlich 


britanniſche Standarte entfaltet. 5 

Gelee Buller fällt nunmehr die Aufgabe 
zu, durch den Trausvaal zu rücken. Er kündigte 
dieſes Vorhaben mit einer Proklamation au, 


udwig II. am 13. Juni 1886 auf dem Thron 
folgte, iſt am 27. Oktober 1848 als Sohn des 
Königs Maximilian II. geboren; er iſt nuver⸗ 
mählt. Für ihn Hp die Regentſchaft als des 
Königreichs Baiern Verweſer Prinz Luitpold, der 


Wortlaut von Major von Tietzen⸗Hennig vor⸗ 
gelegte Reſolution an, die mit den Unterſchriften 
des Komitees bereits am geſtrigen Tage an den 
Staatsanwalt abgeſchickt worden iſt. „Nach 


Provinzielle Umſchan. 
Ueber deu Nachlaß des am 8. Februar 1900 
zu Putbus verſtorbenen Oberkellners Paul Ernſt 


ich fo viel Güte annehmen!“ ſagte fie tiefernſt. Noch nie hatte ihn ein Weib ſo angezogen wle 
„Ich danke ſehr, mein Herr, für Alles!“ dies junge, zarte Geſchöpf; keine der ſchönſten 
„So. . ſtolz, Fräulein Holdermann ? Damit] Ariſtokratinnen, kein Stern vom Theater oder 
werden Sie nicht auskommen im Leben, und . . ſouſt eine intereſſante Dame. Wo mochte fie 

ich hätte es ſo herzlich gern gethan, das Wenige.“ wohnen, dieſe kleine, berückeude Lori Holdermaun 
„Das bin ich überzeugt. Ihr Anerbieten, be⸗ mit dem pikanten Geſichtchen und dem unge⸗ 
züglich einer Anfwärterin, könnte ich vieleicht | wöhnlich feinen, anmuthigen Weſen? Sicher eine 
l Und wo verarmte Beamtentochter aus einer großen Stadt, 


Herzens erlauben; es iſt das Vorrecht der geiſtig 
Beſchränkten. Nicht wahr 2" 

„Ah! ... Wo haben Sie dieſe Weisheit ge⸗ 
ſchöpft? Uumöglich doch in Ihrer Stellung. 
Oder kommen Sie aus einer Großſtadt, meine 
Gnädigſte ?“ 


Lors ertöthete heiß. „Laſſen Sie das Prädikat, 


es iſt ein Hohn, mir einf 


geiſtreichen Frage: „Wie viel Zeit haben wir, 

mein Herr?“ f 
Aruold von Brunneck preßte mit der Linken 

den leidenden Arm, als empfinde er große 

Schmerzen, und antwortete: „Hören Sie N. 

nicht? Drüben . re man ſoeben 

j } o fü Kuh 
zum Veſperbrod wir Abr 


Freiwillig arm. 
S TEE SINE ERD achem Mädchen gegen⸗ auch amiehmen. Wie iſt der Name? 


. 97 Machdruck verboten.) Das junge Mädchen erſchrak . n über ich komme? Es geht mir finde ich die Perſon?“ 7: und doch das echte Dornröschen, doppelt reizend 
5 Zi A 2 Ach, die er ne Taute! Wie mag fie ſich 155 jeder Ilgeunerin, ich weiß es A Herr von Brunneck blickte erſtaunt auf. „Die in ihrem ſpröden Stolz. Ein heißes Verlaugen, 


die erlöſende Prinzenrolle zu übernehmen, er⸗ 


Wel es Reh 2“ Hätte: | B ängſtigen! im vier Uhr wollt' ich nämlich wieder wie jene erſt den Pfad; aber ei Sie? Das klingt, finde ich, echt 
ches Reh?“ hätte Arnold von Brunneck äugſtig ich will; ich ſuche Erf ; aber eines Perſon, jagen Si gt, finde ich fande a e e e e 


1 Ein e gefragt, deun feine Gedanken waren nur daheim ein.“ 8 5 N 8 agen: Ich heiße Lori hochmilthig aus Ihrem Munde und ſtimmt gar⸗ 
f 3 Greg ke ihr, der Selt⸗ 02 hab Sie aus hieſiger Gegend 85 m. tom. id e buch der Bahia nich an Jen Agen Meluſine!“ \ f ſchloß — wahrſcheiulich eiue eutlegene, armſelige 
faßten, und zurück, aber er beſann ſich noch zu den eigenen Wald nicht? Auch ihre Sprache iſt Nun iſt es leider zu ſpät dazu, ich muß vor „Meluſiue? Was ift das?“ fragte die kleine Waldhütte — zu finden war! Doch das mußte 
rechter Zeit und antwortete: „Das glaube ich ſo anders.“ ee f „ ich b ſt Allem meine alte Tante beruhigen.“ Gräfin in gut geſpieltem Tone kindlicher His bald zu erfahren ſeiu: Die Brunnecks höhe lag 
5 ee zu Lande laſſen fie das Wildern „Das glaub' ich, lachte Lori, „ich 8 he ah Darf ich Sie begleiten?“ wiſſenheit; er aber lachte beluftigt: „das find Sie; nur eine Stunde von hier, und Papa, Mama, 
H 9 — Tage? ... Viel mehr heute angekommen. In meiner eigentlichen Heima „Danke, nein.“ ER Here wäre paſſender geweſen ... Kann ich nun die hier herum verheirateten Schweſtern kaunten 
ch zu befreie ee ie gelungen iſt, ſtand ich fo allein ... 0 ich "per kann ich Ihnen wenigſtens meine Dienſte den Gepäckſchein bekommen?“ jedes Haus in der Umgegend, — er wollte ſie 
borbeigekommen und Hat — eee iſt „und bei wem wohnen Sie, weun ich fragen anbieten? Es wäre mir eine Freude, den „Den Schein nicht, doch Ihre Waffe und Wehr fragen, heute noch ... Doch nein, — lieber 
ſt. Gehen wir, darf?“ Gang nach der Station für Sie beforgen zu iſt noch in meinem Veſiß ... Bitte!“ Mit nicht. Vielleicht wußte Jemand von der Diener⸗ 

“ einer ftolzen Neigung ihres Kopfes überreichte ſchaft Beſcheid, Kutſcher oder Köchin. Beide 


nachzuſehen, ob die Schlinge noch liegt!“ „Bei einer Tante, als Pflegerin und Wirth⸗ dürfen 
Er ſagte ſchäfterin in einer Perſon.“ Da war es heraus, Lori ſann einen Moment nach, dann ſchlug fie ſie ihm ſein Dolchmeſſer und wendete ſich auf waren ſeiuer Meinung nach aus dem Dorfe. 
Gerathewohl einem der vielen Waldpfade zu. Jetzt zum erflen Male wurde er feines unfrei⸗ 


das jo En une lan. fie dabei jo 
- gerriſch an mit ſeinen auen, urchdringenden was ihr plötzlich zu ſagen ſo ſchwer wurde, viel Fein, un ic d n 
Augen, der K Mann: wie konnte er das Mente hätte ſie ſich dem Herrn Premier- mi Ae nd. „Sie ſind ſeh gut, „Den Namen der Aufwärterin wollen Sie willigen Urlaubes froh; vorbei war die Zeit eitte 2 
dar me, eutenaitt als bie reiche Erbin, die fie ts PN Herr von Bruneck doch es gebt nich wahr. wiſſen?“ ar ſetzlichter Langeweile, Abenteuer ohne Gleichen 
a „Danke, danke! Ich weiß genug.“ winkten ihm im Verkehr mit der trotzigen 


der a he: 920 8 
Lori müßte lächeln, ber ſich Selbft. fo ge- geſell. Warum nur? Sie var fie ſelbſt ein erte nicht: i e eben ein anders Mal; 
Räthſel in dieſem Augenblick, und als ſie gar haftig nicht; ich geb Sie find auf falſchem Wege und werden ums Kleinen; ihr ſtolzes Herzchen wollte er belagern 
kehren müſſen,“ warnte Herr von Brunneck zwar nach allen Regeln der Kavalierkunſt. Er hatte 


örte doch der Nimbus dazu, die Perſon zu ver⸗ 1 

ichen: in ihrem einfachen Aleidchen ohne gewahrte, wie er mißtraniſch ihre verwöhnten, morgen. zicht 25 
= Kr ar m, a e De een wels a. 1 va 7610 fa de S ont a mein Ge⸗ noch, aber Lori ließ ſich nicht abhalten. „Um- es ja gelernt und geübt in der Reſidenz, Frauen 
erſten, beſten Waldhlüthe zu ihren Füßen; „Eigen zugleich einen Fahrſtuhl für Tante kehren? ... Niemals!. .. Leben Sie wohl!“ 31. bethören, mit fabelhaftem Erfolge, zum 


5 ie neben ihm, und richtig, fie a 
en os eis! h und Schlinge waren ver⸗ es war zufällig eine Küchenſchelle. päck einlöſen, 


- 


men zu ſpät: daß doch bild!“ lachte fi 1 „Mein Eben d eine Aufwärterin engagiren.“ rief fie nur zurück; fie hatte den Doppelſiun gar Aerger aller Kameraden; warum ſollte er hier 
ſchwunden, nur eine Blutlache bezeugte, DAR en 1 lachte fie. ſchelmiſch und befeſtigte die beſtellen und eine . 5 wohl verstanden und lächelte überlegen, als er kläglich abfallen, bei ſolch Meinen, unerfahrenen 
lebend ein muileidiger Jäger die Qual des Thieten Pflanze on Himel Brunel dagegen hatte im „Sehen Sie, Jränzein Loldern ann, ba ehr ic on un Er 1 Buchen dehnte und Mädchen? Und wäre fie noch jo ſtachelig un 


die 
n? — Sie dachlen 


ich ſofort den beſten Ausweg: mein eigener, 


ſelben Moment eine and e Blum brochen und f 
i b n Jerth bequemer Fahrſtuhl ſteht zur Verfügung 


überreichte ſie ihr. „Sie ſind im Irrthum, 
guädiges Fräulein, Ihnen gebührt die ungiftige 
Sch veiter, die weiße Anemone, denn wer um 
ein gefangenes Reh leiden kann, der hat Gemüth 
Cin: ĩ ß grpneel 

„Halten Sie ein, Herr von Brunneck!“ 
proteſtirte Lori, „in unſerer Zeit iſt dies Wort 
in Acht und Baun, nur im Aſchenbrödelgewand 
darf man ſich den veralteten Lurus eines weichen 


— Was un 


f jck begegneten ſich, und 
es Beide, Gedanke und Blick beg 11125 1 


hochmüthig, einmal mußte fie kapituliren, und 
er feierte ſeinen Triumph, wie immer, der ſieg⸗ 
reiche, vielumworbene Premierleutnant Arnold 
von Brunneck, denn in feinem Wappen prangte 
nicht umſonſt das gewaltige „invietus sum“, 

Nun? Warum jubelte er denn nicht? Da — 
als er um die Eichengruppe bog — ſtand ſie am 
See, rathlos, blaß, mit gefalteten Gänden. 


Gortſetzung folgt.) 


ich ihr verſicherte, „ich werde warten bis Sie wieder 
hoffe doch, daß kein Rückfall der heimtückiſchen kommen“. Er ſah ihr nach, bis ihre zierliche 
Kraukheit“ mich wieder lähmt, — der Arm da Geſtalt im Dickicht verſchwand. „Seltſames 
hindert mich wenigſteus nicht am Gehen, — und Mädchen,“ flüſterte er vor ſich hin, dann ging 
eine Aufwärterin kann ich Ihnen zufällig auch auch er, deſſelben Weges, denn er wußte genau, 
empfehlen, Ihr Gepäck aber ſende ich Ihnen durch daß dieſer ſchmale Gang abermals an dem See 
unſern Kutſcher. Bitte, den Gepäckſchein!“ mündete, und hindurch ſchwimmen oder darüber 
Lori erblaßte: Das war ja wieder der herab⸗ hinſchweben konnte fie doch nicht ; fie mußte wirk⸗ 
laſſende Ton befehlender Gnade! „Wie könnte! lich umkehren, ſchon um der Tante wälen. 


0 ſo 
Rolle abgelegt, M 
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Anſtrich des Oberſchiffes 
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Hermann Krahn iſt der Konkurs eröffnet. — Der] Unterlage für die Beurtheilung der Frage zu ges 


EEE RE 


— (Offene Stellen für Milftäranwätter lich zur Verffigung zu Die Proben 


Rinder wurden gerinn 


. > ſtellen. Pr 

Kapellmeiſter Moſer in Greifswald, der winnen, ob die Koſten des Strafverfahrens ꝛc. im Bereich des 2. Armeekorps.) Im Laufe der werden Dienſtag, den 5. Juni, ihren Anfang verlief ſehr mat, 
Dirigent des dortigen Konzert⸗Orcheſters, hat die zu berechnen oder außer Anſatz zu laſſen find, nächſten 3 Monate, der Dienſtort wird bei der nehmen. en werden = eine re Hammel w 
Stellung eines Dirigenten an dem Berliner] eine Ermittelung über die Vermögensverhältuiſſe] Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗Direktion Theater⸗Bureau entgegengenommen. Schweinen verbleiben Ue 


Symphonie⸗Orcheſter“ übernommen. — Der bei 
dem Koloniſten Weſtphal in Wilhelms felde be⸗ 
dienſtete Knecht Wendtlaud aus Friedrichsdorf 
und ein bei dem Fiſcher Buchholz in Bergland 
in Dienſt ſtehender, aus Gollnow ſtammender 
Kuecht unternahmen am Sonntag Nachmittag 
von Bergland aus mit einem Boot eine Segel⸗ 
fahrt anf den Dammſchen See. Beide find 
höchſt wahrſcheinlich verunglückt, denn am Mon⸗ 
tag wurde das von ihnen benutzte Boot kieloben 
treibend, ſowie die Mützen der beiden jungen 
Leute aufgefunden. Die Leichen konnten jedoch 
bisher noch nicht aufgefunden werden. 


Literatur. 
SGeimathpolitik durch Weltpolitik von 
Herrn Adolf v. Wenckſtern. Leipzig, Verlag von 
Duncker u. Humblot. Der Verfaſſer veröffent⸗ 
licht hier 15 Reden, welche er in dieſem Jahre 
—.— hat, um zu beweiſen, daß die Be⸗ 


der Angeklagten anzuſtellen. Eine Ausnahme 
ſoll nur dann ſtattfinden, wenn das Unvermögen 
des Augeklagten gerichtskundig iſt oder durch die 
Lage der Sache, z. B. bei Bettlern und Land⸗ 
ſtreichern, ſich von ſelbſt ergiebt. Dieſe Ermitte⸗ 
lung mußte bisher durch eine von der Orts⸗ 
polizeibehörde einzuholende amtliche Auskunft 
erfolgen. Der Juſtizminiſter hat nun aber durch 
eine allgemeine Verfügung vom 19. d. M. an⸗ 
geordnet, daß in Zukunft bei Feſtſtellung der 
Fähigkeit des Augeklagten zur Koſtenzahlung die 
Behörde un eine Auskunft zu erſuchen iſt, der 
die Ausſtellung von Armuthszeugniſſen in 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten zuſteht. Es ſind 


dies in den Städten mit königlicher Polizeiver⸗ 


waltung die Gemeindebehörden, im Uebrigen in 
den ſogenannten alten Provinzen und in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein die Ortspolizeibehörden, in Hannover 
die Landräthe und in der Rheinprovinz und in 
Heſſeu⸗Naſſau überall die Bürgermeiſter. 


— Um was Alles prozeſſirt wird. Aus 


in Stettin, 10 Anwärter für den Bahnwärter⸗ — In Kotz Konzertgarten werden 
und Weichenſtellerdienſt, zunächſt je 700 Mark 
diätariſche Jahresbeſoldung, bei der Auſtellung 


am morgigen Freitag die regelmäßigen Sommers] — Rinder, 
Konzerte wieder aufgenommen; der neue Beſitzer, — Ziegen. 


Abtrieb nach e = 
rieb nach außerhalb vom 24. bis 30, Mai: 
5 Kälber, — Schafe, 9 Schweine, 


als etatsmäßiger Bahnwärter 700 Mark Jahres⸗ Herr Emil Krukow, hat für dieſelben zunächſt 
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchußf das Oeſterreichiſche Damen⸗Orcheſter „Gebirgs⸗ 
(Jährlich 60 bis 240 Mark) oder Dienſtwohnung. blume“ gewonnen, welchem ein ſehr guter Ruf 
— 1. Juli 1900, Kolmar (Poſen), Amtsgericht, vorausgeht. Herr Krukow führt auch die werk⸗ 
Kanzleigehülfe, Gehalt 5 bis 10 Pf. für jede täglichen Frei-Kaffee⸗Konzerte wieder ein, erſt nach 
Seite Schreibwerk. — 1. Juli 1900, Poſeritzſ6 Uhr wird ein Entree erhoben. Sicher wird 
Dorf (Rügen), Bezirksamt Poſeritz, Amtsdiener, auch in dieſem Jahre der gemüthliche Garten 
Gehalt 180 Mark und Trausportgebühren circa feine Anziehungskraft auf das Familien⸗Publikum 
20 Mark. — 1. Juli 1900, Schubin (Kreisſtadt), bewähren. 

Provinzial⸗Erziehungs⸗Anſtalt, Knaben⸗Aufſeher, * Wegen eines unbedeutenden Zimmer⸗ 
Gehalt 900 Mark und 72 Mark Wohnungsgeld⸗ brandes im Haufe Kleine Oderſtraße 10 erfolgte 
zuſchuß, oder, jo lange Bewerber unverheirathet 

iſt, im Anſtaltsgebäude ein möblirtes Zimmer Feuerwehr. 

zur Wohunng, freie Heizung und Wäſchereinigung, * Geſtern Abend wurde der Feuerwehr⸗ 
im Falle der Verheirathung Dienſt⸗(Familien⸗) Krankenwagen nach dem Bureau des 10. Polizei⸗ 
Wohnung mit einer kleinen Garteufläche, ohne Reviers in Bredow gerufen, dort war ein Ar 
Beheizung und Beleuchtung, ſo lange Bewerber beiter eingeliefert worden, der verſucht hatte, 
unverheirathet it, Beköſtigung gegen Zahlung von einen Arreſtauten zu befreien und dabei einen 


viehmarkt.) 
Zum Verkauf ſtanden: 
Kälber, 1392 Schafe, 14 584 Schweine. 


Viehmarkt. 


Berlin, 30. Mai. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
Amtlicher Bericht der Direriom 
638 Rinder, 5 


Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
1 „Für Rinder: Och 
Saler Abend um 9½ Uhr eine Allarmirung der lit 


fen: a) vollfleiſchi 
höchſten Schlachtwerths, — — 
bis —; b) junge fleiſchige, nicht 


5 — 


ausgemäſtele und ältere ausgemäſtete — bis — ; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
= bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
Schlachtwerths — bis —; b) müßg genährie 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 


Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 


affung einer Kriegsflotte für Dentſchland eine Wies baden wird berichtet: Heiteres Aufſehen er⸗144 Mark jährlich. Säbelhieb über den Kopf erhalten hatte. Dem geri Sons 40 hie = Kurt 
Nobwendigteit i. Wir Können — nur in regte hier ein Prozeß, in dem das Oberlandes⸗ — Die Beſtimmungen über das Oeffnen Mann wurde ein Verbaud angelegt. Fü he end pantene ae. 
jeder Hinſicht beipflichten, ſtinnmen ihm ganz zu gericht ſoeben das Urtheil geſprochen hat. Ein[der Koupeethüren bei den Per⸗ * Ju einem Gaſthof der Junkerſtraße wurde höchſten Schlachtwerths S b) voll⸗ 
und erachten die Beſchaffung einer Kriegsflokte[ Wiesbadener Hausbeſitzer hatte nämlich einen[ſonenzügen ſind geändert: Die Thüren der⸗ vorletzte Nacht dem Matroſen Johann Lambrecht fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
für Deutſchland für die dringendſte Nothwendig⸗ Mierher, der einen großen Hund hielt, auf Ent⸗ jenigen Wagen find zu öffnen, aus denen Reiſende aus Königsfelde das Portemoungie mit 75 Mk. werths höchſtens 7 Jahre alt, — bis —: 0 
teit. Die Reden des Verfaſſers beleuchten die ſchädigung wegen Verſeuchung der Wohnung durch auszuſteigen verlangen. Die vielfach herrſchende Inhalt geſtohlen. L. ſchlief in demſelben 0 5 


Sache ſo intereſſant und von verſchiedenen 


Flöhe verklagt. Das Gericht wies nun die Klage 


Meinung, daß der Schaffner auf jeder Station Zimmer mit einem angeblich aus Tribſees zuge⸗ 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; 


d) mäßig genährte 


Seiten, daß die Lektüre ein Genuß iſt. Wir ab, denn nach dem Gutachten der einvernomme⸗ öffnen müſſe, it demnach unrichtig. Für Koupee⸗ reiſten Maurer Namens Rudolf Schulz. Am Fä ühe 44 bis 5 N 0 
— 7 a ee N 7 ſuen Sachverſtändigen ſei es ausgeſchloſſen, daß ſſchläfer iſt die neue Faſſung keinesfalls an⸗ Morgen war der Schlafgenoffe ſamt dem Gelde 2 — a N 95 2415 2 e) 
Weingart, Predigten in Auswahl ge Hundeflöhe auf Meuſchen übergehen. Der Bern⸗ genehm. Na ‚‚pperfptonnben. ſeiuſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
halten zu St. Marien in Osnabrück. Oeng⸗ hardiner des Miethers habe im Gegentheil veini- — Ueber das Vermögen des Material⸗ 35S Saugkälber 71 bis 74; b) mittlere Maſttälber 
brück bei P. Hoppenrath. Zweites Heft. Wir geud gewirkt. waareuhändlers Otto Müller hierſelbſt, Warſower⸗ Muſikaliſehes und gute Saugkälber 60 bis 65: e) geringe 
2 * 


haben bereits vor einigen Monaten Predigten 
des Herrn Verfaſſers kennen gelernt. Jetzt liegt 
uns das zweite Heft vor und bietet uns eine 
Bußpredigt, eine Sylveſterrede, eine Predigt zum 
Reſormationsfeſt und eine zur Konfirmation dar. 
Ergreifende, zum Herzen ſprechende Reden, welche 
uns zum Eclöſer führen und zeigen, wie wir 
als ſeine Jünger leben können, wenn wir ihm 
das Herz zu eigen geben. [85 
ea a EN a ee 


Verſicherungsweſen. 
Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗ 
Verein in Stuttgart. Im Monat Avril 


1900 wurden 1236 Schadenfälle regulirt. Davon 
entfielen auf die Haftpflicht⸗Verſicherung 640 Fälle 


Berlin, 30. Mai. Der Offizier a. D. 
Kaufmann Wilhelm Bechtel, der einen jungen 
Kaufmaun in der Friedrichſtraße augerempelt und 
in Gegenwart eines Schutzmanues ohne Veran⸗ 
laſſung heftig ins Auge geſchlagen hatte mit den 
Worten: „Schon lange hatte ich mir vorgenom⸗ 
men, einen Judenjungen zu verhauen“, wurde 
vom Schöffengericht zu zwei Monaten Gefängniß 
und 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 


Stettiner Nachrichten 

Stettin, 31. Mai. Im Verlage der durch 
ihre hervorragenden Leiſtungen auf dem Gebiete 
des fremdſprachlichen Druckes und der künſt⸗ 
leriſchen Buchausſtattung rühmlichſt bekannten 
Offizin W. Drugulin in Leipzig erſcheint dem⸗ 


ſtraße 4b, iſt das Konkursverfahren eröffnet. 

— Am 11., 18. und 15. Juni hält das 
2. Bataillon des Königs⸗Regiments Schieß⸗ 
übungen mit ſcharfen Patronen in 
der Gegend bei Gellin mit einer Schußrichtung 
nach Südweſten ab. Das Gelände, welches als 
gefährdet während dieſer Zeit nicht betreten 
werden darf, wird begrenzt: im Norden durch 
die Chauſſee Bismark —Neulienken, im Welten 
durch den Weg Bismark —Schmagerow Ramin, 
im Süden durch die Gijenbahnftrede Stettin 
Paſewalk, im Oſten durch den Weg Grambow.— 
Grenzdorf bis zur Chauſſee. Alle durch das 
Gelände führenden öffentlichen Wege werden, 
ſoweit ſie ſich im Gefahrs bereich befinden, durch 
Sicherheitspoſten abgeſperrt werden, denen von 
Jedermann unweigerlich Folge zu leiſten iſt. 


— Der k. u. k. Hof ballmuſikdirektor Eduard 
Srauß, der bereits ſeit beinahe 30 Jahren 
mit ſeiner aus 42 Muſikern beſtehenden Kapelle 
aus Wien ſich alljährlich während der Sommer⸗ 
monate auf eine Konzerttournee begiebt, iſt der 
populärſte Dirigent der Gegenwart, der unſtreitig 
ſein vorzügliches Renommee nicht nur ſeinem be⸗ 
deutenden Namen, ſondern ohne Zweifel den“ 
genialen Eigenſchaften ſeines eigenen Könnens 
verdankt, welches ihn zum erſten feines Faches 
ſtempelt. Um einen allzu großen Andrang an 
der Abendkaſſe zu vermeiden, bringen wir hier⸗ 


karten ſchon jetzt im Vorverkauf zu 75 Pfg. 
(Abendkaſſe 1 Mark) in der Muſikalienhandlungs 


durch zur allgemeinen Kennkniß, daß Eintritts⸗ 99 


Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gering genähre 
Kälber (Freſſer) — bis —. 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 63; 
b) ältere Maſthammel 53 bis 58; e) mäßig gr 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 
oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗ bang: a) 

aſſen 


cha fe: a) Maſt⸗ 


d. lebend 


kernige Schweine feinerer 


Tendenz und Verlauf des Markles: 


x re “ 0 l € zui i Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr die 
und zwar 384 wegen Körperverletzung und 256 nächſt gelegentlich der Gutenberg⸗Feier ein er f von E. Simon, Königsplatz 4, zu haben ſind. 5 g ı 1 9 
wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfall⸗Verſiche⸗ Jubiläumswerk: „Markſteine der Welt⸗ Das Reichspoſtamt hat beſtimmt, daß . K%e⸗ te unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 


rung 524 Fälle, von denen 6 den ſofortigen Tod 
und 6 eine gänzliche oder theilweiſe Juvalidität 
der Verletzten zur Folge hatten. Von den Mit⸗ 
gliedern der Kapitalverſicherung für den Todesfall 
ſind 72 in dieſem Monat geſtorben. Neu abge⸗ 
ſchloſſen wurden im Monat April 6186 Ver⸗ 


ſicherungen. Von den vor dem 1. Februar 1900] Werk wird ohne Zweifel Aufſehen erregen und „ar 1900 gefordert werden, auch die Relfe⸗ Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 32 Rinder, a 2 — 
. 0 1 n eG i 0 ! 2 : , N 
angemeldeten Schäden der Unfall⸗Verſicherung die geringe Auflage von 300 Exemplaren noch zeugniſſe von öffentlichen Knaben⸗Mittelſchulen] 198 Kälber, 80 Schafe, 326 Schweine, — Ziegen. Straßenbahn⸗Streik. 


(inkl. der Todes⸗ und Invaliditäts⸗Fälle) ſind 


— Das türkiſche Küſtenpanzerſchiff „Azari 
Tewfik“ und der Transportdampfer „Jsmir“ 
ſind am 28. Nachmittags in Brunsbüttel ein⸗ 
getroffen, von wo „Ismir“, auf dem ſich der 
kürkiſche Vizeadmiral Kalau vom Hofe befand, 
nach Kiel weiter dampfte, während das Panzer⸗ 
ſchiff am 29. folgte. „Jsmir“ erhielt einen Liege⸗ 
plag in der Nähe der Waſſerallee, während 
„Azari Tewfik“ gegenüber der Admiralsbrücke 
eine Boje erhielt. Das letztere vom Jahre 1868 
ſtammende Kaſemattſchiff ſoll von der Germaui 
Werft in Kiel umgebaut und mit zeitgemäßen 
Einrichtungen verſehen werden. „Ismir“ iſt ein 
1894 von engliſcher Seite au die Türkei ver⸗ 
kaufter Poſtdampfer, der von da ab außer zu 
Trausportzwecken auch zur Ausbildung von 
Kadetten benutzt iſt. Es iſt ein Dampfer von 
etwas über 100 Meter Länge, der einen Schorn⸗ 
ſtein und drei Maſten hat, mit ſeinem ſchwarzen 
und ſeinem rothen 
Schiffsboden aber nicht wie ein Kriegsfahrzeug, 
ſondern wie ein älterer, gut gebauter Handels⸗ 
dampfer ausſieht. Seine Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften machten einen guten Eindruck. 


Die Juſtizbehörden, die für die Strafpoll⸗ 
ſtreckung zuſtändig ſind, haben, um rechtzeitig die 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stetliner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 

ment für den „Monat Juni auf die 

einmal täglich erſcheinende Stettiner 

Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 

50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 

wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. a 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 
enn man 


— 


Stettin, den 30. Mai 1900. 

Der Vorſtand des Stettiner Frauen⸗ Vereins 
quittirt ferner daukend über folgende Beträge: 

Fr. S. F. und Fr. R. 3.9, Herr Prof. Lorenz 
Ertrag des Charfreitags⸗ Konzerts 79 %, A. M. 
1,50 %, Stettiner Neueſte Nachrichten 98,20 %, Un⸗ 
genannt 10 %, Pommerſche Reichspoſt 13 %, E. R. 
1,50 , Uugenannt 3 %, durch Richard Lemm⸗Swine⸗ 
münde 13,50 %, N. N. 2 %, Fr. G. 5 , Fr. 
W. B. 1 %, Neue Stettiner Zeitung 350 %, Fr. 
Ww. K. 3 %, Ungenannt 5 %, Fr. G.⸗R. S. 20 4, 
R. 2 %, Fr. E. J. 6.4, Ungenaunt 2 4, Fr. L. S. 
2 %, Fritz L. 50 , N. 95 , durch Fräul. M. 
Schimming geſammelt in Sammenthin (Neumark) 
73 , General-Anzeiger 459,90 %, Zinſen für depo⸗ 
nirte Betrüge v. d. landſchaftlichen Darlehuskaſſe 
2,80 %%, Summa 1157,85 % 

Erſte Rate 585,15 
Zweite Rate 418, — = 1003,15, Totalſumme 2161 4 


weisheit vieler Völker“. Dieſe Publi⸗ 
kation, welche nicht nur für den Gelehrten und 
Buchdrucker, ſondern durch die Eigenartigkeit ihres 
Inhalts und ihre vornehme Ausſtattung für 
jeden Bücherliebhaber bleibenden Werth haben 
wird, dürfte allgemeines Intereſſe finden. Das 


vor der Ausgabe vergriffen ſein. In Stettin iſt 
das Werk durch Leon Saunier's Buchhandlung 
zu beziehen. 2 

— Wir machen nochmals auf die Pfingſt⸗ 
fahrt von Stettin nach Kopen⸗ 
hagen aufmerkſam, welche die bekannten, höchſt 
komfortabel eingerichteten Dampfer der „Ver⸗ 
einigten Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft“ in Kopen⸗ 
hagen in dieſem Jahre unternehmen. Die 
früheren Jahre hat die „Titania“ die Pfingſt⸗ 
fahrt ausgeführt und ging dann Sonnabend 
Mittag von hier ab, war alſo während der Nacht 


unterwegs, in dieſem Jahre gehen zum erſten 


Male der D. „Dronning Loviſa“ am Sonnabend, 
den 2. Juni, Morgens 3 Uhr, und der D. 
„M. G. Melchior“ am Pfingſtſonntag ebeufalls 
Morgens 3 Uhr von Stettin, ſo daß die Paſſa⸗ 
giere die ganze Fahrt bei Tageslicht machen und 
gegen 5 Uhr Nachm. am Tage der Abreiſe von 
Stettin in Kopenhagen eintreffen. Die Rück⸗ 
fahrt kann mit jedem Dampfer der Geſellſchaft 
geſchehen, die nächſten Rückfahrten nach Stettin 
ſind wie folgt: ( 
4. Juni, Nachm. 3 Uhr, „Oluf Bager“ Mittwoch, 
den 6. Juni, Nachm. 3 Uhr, „M. G. Melchior“ 
Donnerſtag, den 7. Juni, Nachm. 3 Uhr. 
Kapitän und Bedienung ſprechen deutſch, die 
Verpflegung au Bord iſt eine anerkannt vorzüg⸗ 
liche. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Guſtav 
Metzler, Gr. Oderſtr. 8. 

— Der gegenwärtig um 7,43 Uhr Morgens 
hier aus Paſewalk eintreffende Perſonenzug 
(Werktagszug) geht vom 15. Inni ab ſchon um 
5,12 Uhr Morgens von Paſewalk ab und trifft 
7,12 Uhr hier ein. 


bahnen, 


Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 


BadNaulheti 


(Grossherzogthum Hessen. 
Saison vom 1. Mai bis 1, Oktober. 


den staatlichen Badehäusern, in den Wintermonaten in dem städtischen Kopitzkystift. 
und eisenhaltige natur warme Sool sprudel 
liefern Boolbäder, Thermalbäder u, die wichtigen Sprudelbäder (Sonderheit Nanheims). 


grosse kohlensäurereiche 


Der meu erbohrte dritte Sprudel ist 
Mutterlauge dient als Zusatz zu Bädern. 
mit allen gangbaren Mineralwassern Raum z, 


Vibrationstherapie. Molken, Milch, Ketir, 


werk, Kanalisation, Ausgedehnter Park, durch 
verbunden, 
Tennis-Plätze, 


I. Bromberger Pferde- Lotterie. 


Genchmigt für den ganzen 


„C. P. A. Koch“ Montag, den h 


Linie Kassel Frankfurt a. M.). 8 . 
Bäderabgabe vom 1. April bis 1. November in 


Verschiedene salinische Trinkquellen. 
Inhaliren von Soole u. Medikamenten, Wandel- 
hallen an den Gradirwerken, Maunelle Gymnastik und Massage, med.-mechan. Zanderinstituf, 
Zur Behandlung kommen in erster Linie: Herz- 
leiden, Rheumatismus, Gicht, Nerven, Rüekenwarks-, Frauenleiden; ferner, Skrophulose, 
Rbachitis. Magen-, Darmleiden, Katarrhe der Respirationsorgane, — Neu erweitertes Wasser- 


Grosser Teich mit Gondelfahrt und Fischerei, 
Elegantes Kurhaus mit verbreiterter Terrasse, . 
Beleuchtung. 1899: Besuch ohme Passanten 22,256 Pers., Bäderzahl 304,500. Ausführl, Prospecte 
in 15 Sprachen, Wohnungslisten, Fremdenführer werden kostenlos auf Wunsch zugesandt, 
&vossh. Hessische Bade-Direction Bad-Nauheim. 


als Nachweis ausreichender Schulbildung für den 
Eintritt als Poſt⸗ oder Tele⸗ 
grapheugehülfe neben den Reifezeugniſſen 
für die Unter⸗Sekunda einer neunſtufigen oder 
für die erſte Klaſſe einer ſechsſtufigen öffentlichen 
höheren Lehranstalt, welche in den veröffent⸗ 
lichten neuen Annahmevorſchriften vom 1. Ja⸗ 


Städtifcher Viehhof. 
Stettin, 31. Maj. (Original = Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend 
296 Rinder, 548 Kälber, 387 Schafe, 1434 
Schweine, 2 Ziegen. 


mit neun Jahreskurſen gelten ſollen. Hiernach 
würde auch das Reifezenguiß der hieſigen Mittel⸗ 
ſchule, welche eine neunftufige iſt, zum Eintritt 
als Poſt⸗ ꝛc. Gehülfe ausreichend zu erachten ſein. 

— Die Sammlung des Stettiner 
Frauen⸗Vereius für das Südafrikaniſche 
. hat im Ganzeu 2161 Mark er⸗ 
geben. 


Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: f 1 g 
„Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge lleiſchige, 
und ältere ausgemäſtete 


von Lowood“ 


! 54, c) gering ei 50 bis 51. Färſen 
ſttage Abend ; : 
‚Der Himmels hof“, 1 net 


um } eiſchige ausgemäſtete en 
höchſten Schlachtwerths — bis Ai, b) vollfteſſchthe 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſteus 7 Jahre alt — bis —, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Sie 48 bis 49, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 46 bis 47, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 42 bis 43. a 


ovit 
ſeitens der Direktion für die neue Ausſtattung 
große Aufwendungen gemacht ſind, beſonderen 
Erfolg verſpricht ſich dieſelbe von einem Zyklus 
lebender Poſtkarten, einer ebenſo originellen, wie 
ſicher wirkſamen Idee. Die Nachmittags⸗Vor⸗ 
ſtellungen bringen am 1. Feſttag „Zaza“, am 2. 
Aſchenbrödel“ bei kleinen Preiſen. Am 7. Juni 
beginut das Gaſtſpiel von Marie Reiſen⸗ bis 
o fer in ihren bedeutendſten Partien. Wäh⸗ 
rend der Feſttage finden täglich im Garten reſp. 
Saal Doppelkonzerte der Theaterkapelle und der 
ungariſchen Magnatenkapelle ſtatt. 

— Herr Dir. Gluth will ſich für das 
Stadttheater einen tüchtigen Opernchor 
ſichern und hat ſich daher entſchloſſen, eine Opern⸗ 
Chorſchule einzurichten, in welcher ſtimm begabte 
Herren und Damen unentgeltlich für Chor- und 
Operngeſang ausgebildet werden ſollen gegen die 
Verpflichtung, ſich der Direktion für den Opern⸗ 
chor gegen mäßiges Honorar, jedoch für alle 
anderen Gattungen von Vorſtellungen unentgelt⸗ 


Kälber: a) feinſte 


d 


Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu d 


ländiſchen Hauptplätze. 
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Drei 


Norddeutsche 


(Actien⸗Capital 10 


Nauheimer 


am 7. März d. Js, zu Tage getreten, \ 
Trinkhalle 


neue Pflanzungen mit dem nahen Hochwald 
Neue modern eingerichtete Lawn- 
Elektr, 


provifionsfreien Ehed- oder Depoſiten⸗Konten. 


Kurkapelle, Theater. 


An⸗ und Verkauf von Werthpapieren ſowie 


Umfang des Preuss. Staates. 


in keiner Weiſe entſpricht. ö 
ſtattgefundenen Konferenz der Direktion mit dem 
bis — Ausſchuß der Betriebsbeamten, in welchem mög⸗ 
lichſt gleichmäßig Schaffner und Führer der ver⸗ 


Jucaſſo⸗ Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


Stettin, 
Schulzeuſtraße 30—31, 


Königsberg, Danzig, Thorn, Elbing. 
Cröſſunng laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verziuſung von Vaareinlagen auf 


Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren nud Werthpapieren. 
Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Jukaſſi in Deutſchlaud und in Ausland. 


erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 

Anz und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 

Vermietung einzelner Schrankfächer (Sales) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abſolnt ſeuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 


ſich bei dem überreichlichen Angebot ſchleppend; 
es wird kaum ausverkauft. 
blieben etwa 100 Stück unverkauft übrig. er 
Schweinemarkt verlief ſchleppend und wird nicht 
ganz geräumt. 
nachläffig. 


Bei den Schafen 


Schwere, fette Waare war ver⸗ 


Der Ausſtand der Angeſtellten der Straßen⸗ 


bahn dauert unverändert fort, die Ansſtändigen 
verhalten ſich ruhig und in ihren Verſammlungen 
wird fortgeſetzt ermahnt, dieſe Ruhe auch ferner⸗ 
hin zu bewahren. 
der Krenzung der Breiten- und Wollweberſtraße 
nicht ohne Zuſammenrottungen, 
meiſt von jungen Burſchen veranlaßt waren, die 
ge⸗augenſcheinlich ſich Hoffnung machten, daß es 
eine „Hetz“ geben könne, aber es war ſtarke 
. aufgeboten und ſo blieb es — 
chen m 8 L 
Zugführer der ber benen ERBEN. 
wagen. — Wie wir hören, will ſich die Direktion 
der Straßenbahn auf weitere Erhöhungen des 
Gehalts, als die bisher von ihr angebotenen, 
nicht einlaſſen und ſie motivirt dies damit, daß 
das Eingehen auf die von den Angeſtellten ge⸗ 
machten Forderungen faſt unmöglich ſei, denn 
die entſtehenden Koſten würden derartig hohe 
ſein, daß die Exiſtenz der Geſellſchaft in Frage 
komme. — Es iſt zweifellos, daß die Sympathie 


Geſtern Abend blieb es an 
welche jedoch 


es Publikums bei Beginn der Bewegung den 


Augeſtellten zugewandt war, denn die Gehälter 
derſelben, vor allem wohl der Wagenführer, be⸗ 
dürften einer Erhöhung. 
dieſe Sympathie nachgelaſſen, denn es hat fie, 
herausgeſtellt, daß das Vorgehen der von den 
Angeſtellten gewählten Kommiſſion 


Stark hat inzwiſchen 


6 dem alten 
eutſchen Wahrſpruch: „Ein Wort, ein Mann“ 
Ju der am Montag 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treſoraulage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 


Creditanstalt 


Millionen Mark) 


Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskuufts⸗ 


Ziehung am 4. Juli in Bromberg. 

redaktionen, welche unſere Bitte unentgeltlich veröffent- 17” Hauptgewinn: Eine eleg. Doppelkalesche m. 4 Pferden bespannt i. W. v. 10000 M. 
licht und ſich der Mühe der Sammlung unterzogen 2. Hauptgewinn: Eine Equipage mit 2 Pferden bespannt 1. W. v. 5000 M. 
haben, ferner dem Bankhaus Wm. Schlutow, welches] ferner 1 Jagdwagen mit 2 Pferden, 1 gesatteltes und gezäumtes Pferd, 48 edle Reit- und Wa enpferde, 


die Loftenloje Veförderung der Summe an die Deitihe | es elegante Damen- und Herren-Fahrräder, 2%% Reit- und Fahrutensilien, Reiseoffeeten, Uhren und 
Bank in Berlin übernommen hat; durch dieſe Bank Silbersachen, 299@ silberne Esslöffel, Galanteriewaaren u. 8. W. 


wird die Ablieferung an das Süd⸗Afrikaniſche Hülfs⸗ —— Zusammen 2020 Gewinne im Werthe von 48 380 Mark. 


Towisee een. Loose A 1 Mark, 11 Stück für 10 Mark 


Nur 120 000 Loose, (Porto und Liste 30 Pf. extra) Nur 120 000 Loose. 
empfehlen Gustav Adolph Maselow, Carl Engelhardt, Franz Ross, 5 ee 

ax Meyer, Giesebrechtstr. 7. dingungen verkauft werden, Sei 

sowie alle mit Plakaten versehene Verkaufsstellen, Nähere Auskunft ertheilt die 


Ih grösseren Posten sind Loose zu beziehen von dem Generaldebit berg 1. Pr., Französische Strasse 20. 


Gruenauersche Buchdruckerei Otto Grunwald, 


Bromberg. 


Indem wir hiermit die Sammlung ſchließen, daulen 
wir herzlich allen gütigen Gebern, ſowie alleu Zeitungs: 


Neues Gartenetablissement. 


Aus dem Gutshof Löbn. Ziegelhof, 800 Meter vom Rossgärter Thor, zwischen der Cranzes 
Chaussee und Oberteich nahe dem Renn- und Pferdemarkt bezw. Ausstellungsplatz prachtvoll gelegen 
26 071 qm gross, ist ein neues Gartenetablissement hergestellt. Dasselbe soll an einen kapitalkräßtiger 
zur Führung eines solehen Etablissements beiühigten Mann verpachtet oder unter coulantesten Be 
Grossartige Zukunft! 
Guttver waltung Löhn, Ziegelhof in Königs 


Technikum Keustadt i. Meckl. 


Ingenicur-, Techniker- 
Werkmeistsr- Sahne. 3 


Fr 
“ ,Bahnmeister- - 
5 


080 


ligt, adde 


tammen kön 
ingeſandt, 
erſ 


— 


Angeſtellten zu e g 
Pihtag 22 0 . = 
Schreiben, in welchen zwei der jüngſten 

glieder des Ausſchuſſes ihre Unterſchrift zurück- lehrer P 
zogen und in Verbindung mit noch 3 anderen, 
noch ganz jungen Mitghedern des Perfonals ale ner err 5 
(eingetreten um 9. April 1900, 17. April 1899, es Ontferuft gehört. 
21. Februar 1899, 15. Mat 1899, der äfteſtefritheren 9 
am 12. Dezember 1898), der Direktion erklärten, Brief in den 
— ſie angeſichts der gfügigkeit des An⸗ l 
gebotes der Direktion bei ihrer alten Forderung 

beharren müßten, daß fie die Direktion auf⸗ 
forderten, in der Mitternachts in der „Philhar⸗ wo 
monie“ ſtattfindenden Verſammlung zu erſcheinen, 
daß ſie aber auch bereit wären, mit der Direktion 
vorher unter Zuziehung ihres Sprechers, eines 
Herrn Kaßler aus Berlin, zu verhandeln. Nach⸗ 
dem ſich der Ansſchuß in der angeführten Weile 
verpflichtet hatte, für die Vorſchläge der Direktion 
bel den Augeſtellten einzutreten, mußte er auch 
dieſer Verpflichtung nachkommen und durfte nicht 
eher andere Schritte unternehmen, ehe er nicht 
die Vorſchläge der Direktion der Verſammlung 


gilt das gegen 


Nach Lage der Sache ſprach ſich Inſpe 


emtfanbien Streik⸗Agitalor Kaßler die von der men worden. 


Direktion gemachten Vorſchläge zu beſprechen, Dem „Lokal⸗Anz.“ wird weiter aue Konitz 
und dieſer hat es dann fertig bekommen, die er⸗ geſchrieben? So wenig Werth den bereits er⸗ 


a ; italieder . wähnten Ausſagen des Arbeiters Masloch, die 
wähnten Ausſchußmitglieder zum Wortbruch zu 0 ſag Igemeilen 0 io 


zwingen und fie zu veranlaſſen, daß der Direktion Levh belaſten, im Grunde be 
die Bedingung geſtellt würde, daß bei den wei⸗ iſt aus formell juriſtiſchen Gründen, wie 


teren Verhandlungen dieſer Streit = Agitator beſter Quelle erfahre, falls er die Ausſagen k 
Kaßler zugezogen werden fe Eine ſolche ſchwören wird, eine neue Wendung im Verfahren 


e ee — ni sat en. Masloch will zu ſeinem Ge⸗ 
Bedingung war natürlich für die Direktion un nicht ausg —.— Pfarrer in der Beichte ver⸗ 


annehmbar, fie hat das Schreiben unbeantwortet ſtändniß du 

gelaſſen und eine Verſtändigung wird ſicher nicht anlaßt worden ſein. 
erzielt werden, wenn die Ausſtändigen nur den 
aufreizenden Rathſchlägen von Agitatoren folgen 
und ſich nicht von ihrer eigenen Ueberzeugung 
leiten laſſen. — Dies hat die Direktion veran⸗ 


verübt zu haben, iſt 
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und durch Suferat Schaffner und Wagen 
oder Arbeiter zu ſuchen, um dieſe auzu 
Der Erfolg war, daß ſich heute Morgen n 


einftellten, um ihre Thätigkeit aufzunehmen. 
Hierdurch war es der Direktion möglich, heute 
ſchon den Betrieb in erweitertem Maße zu er- 
öffnen, derſelbe ruht nur noch auf der Strecke 
Bahnhof⸗Langeſtraße und zum Theil auf der 
Ringbahn und die Grünhoſer Wagen enden ihre 
Tour am Schulhaus, im Uebrigen fahren die 
Wagen wieder möglichſt regelmäßig. a : 

Heute Vormittag perfanumelten fih die 


veränderten Sachlage gegenüber Stellung zu 


worden war. Herr Fritz Herbert hatte 


Streikkomilee begab ſich darauf hin zum Straßen⸗ 
bahndepol Oberwiek, woſelbſt Auſſichterath = 
Direktoren der Geſellſchaft zu einer Sitzung ver⸗ 
ſammelt waren. 

Bei Schluß der Redaktion war das Er⸗ 
gebniß der Verhandlungen noch nicht abzusehen. 


auf dei 

N Konitz wird mit⸗ 

f 8 de in Konitz wird mit⸗ 0 it 

getheilt, 900 50 de — der Bevölkerung U. Bäckmaun dem Fräulein Seeger, 
U 


in keiner 7 beruhigt hat, im Gegentheil, es 


iu den letzten Nächten eine ganze Reihe 
don une em Ausſchreitungen ſtattgefunden, 
welche zur Folge hatten, daß von gi ee 
Kompagnie Jufanterie uach Konitz En eg gr e. 
Beſouders aufregend ha die 15 ſtirung des 
Schlächtermeiſters Hoffmann gewir 4. derſelbe iſt 
außerordentlich beliebt, ein ſtreuggläubiger Alt⸗ 
Lutherauer, der in feinem Hauſe religiöſe Kon⸗ 
venikel abhält, und gilt für ab olut ehrlich und 
zuverläſſig. Für feine Siſtirung und die gleich⸗ 


Erwägung beſtimmend. daß nur auf dieſem Wege 


das gegen ihn vorlag, ſich Aufklärung ſchaffen 


ließ. Zu dieſem Material gehörten ein auf einem wieder. 


ler man dei der Ermordeten in der Wohnung einige] neven feinen. fo 
0 „ da as ara! t ganzen 

icht weiter geſucht, 
beiden Ri 


ſich nur bie. beit 
Zettel, den Neu 
auch Adreſſen 
ſtraße, Birkenſtr 

ich Neuma 


inen Gäſten einen größeren Ans l 

i huftriet in ergötz⸗ brüche richtet z 
Londoner ſatyriſchen] heerungen an; in Belgrad ſtürzten 3 Häuſer ein, 
8 „Pick me up“. Wir deſſen di 

Spalten folgende Stellen, 


3 


die für ſich _Telbft 


Ruß⸗ 
ſchland, und Japan für Rußland 
China würde gegen Japan, Amerika 
und die Türkei gegen Amerika zu 
Oeſterreich die Türkei bedrohen, 
nud Italien ſchließlich würde gegen 
rüſten. Gegen wen würden 


ſei Sache Derer, 


ch und Selbſtmord wird ar 
dortige Einwohner und 
ermordete ſeine Ehefrau, indem e 
Arthiebe den Schädel ſpaltete, 
ſelbſt mit einem Schlachtmeſſer 
Beide Eheleute ſind 
der furchtbaren That ſoll e 
Gattin geweſen ſein. 

London, 30. Mai. 
wird aus Newyork telegraphirt: 
der Hamburg = Amerika Linie, 
zend, iſt geſtrandet, doch erwartet 
ieder flott werden wird. 


r daun zu kämpfen 
ung dieſes Problems 
die es — — — können.“ 

Mai. Ein entſetzlicher Mord 
is Sebnitz gemeldet. Der 
frühere Gaſtwirth Kletzſch 
„ zur it 4 5 f 
e Ei liſchen Kriegsgefaugenen find in Freiheit geſetzt. 
den Hals durch⸗ 


mann vorliegende Makerial keineswegs als ent⸗ 
kräftet, wenn es auch durch, das Facit des geſtri⸗ Jah 
gen Tages nicht gerade an Werth gewonnen hat. 
für die Entlaſſung des Siſtirten, wie ſeiner heliche Untreue der 
Tochter aus, da durch ihre Ueberführung in die 

Unterſuchungshaft ohne ſchlüſſige Beweiſe die 
Aufregung der Bevölkerung zweifellos ins Unge⸗ 
der Angeſtellten unterbreitet und dieſe dazu meſſene gewachſen wäre. Inzwiſchen find die 
Stellung genommen hatte. Der Ausſchuß hielt Ermittelungen auf allen Feldern der Umgegend 
ts aber für zweckmäßiger, mit dem von Berlin ernent und mit größtem Eifer wieder aufgenom⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


d Bundesraths wurden 
über Aenderungen in 
militäriſche Straf 


t die Entwürfe von 
Berlin, 30. Mai. Unter dem Verdachte, über die Haltung 
den Mord an der 1 Fräulein Medenwaldt 
1 etzt von der Kriminalpolizei 
ein 2 1 dem — 1 
N iter ubrechen richter vorgeführt worden. eumann iſt ein 
laßt, die weiteren Verhandlungen abs Den er, mil Zuchthaus schon vorbeſttafter en 
en.] brecher und auch bei einem Einbruch feſtgenom⸗ 
icht 8 BEE . 8 15 . 
uur zahlreiche Bewerber meldeten, ſondern ſichf ſchon eit geraumer Zeit, und dur e Zeitun⸗ 
0 Augeſtellten wieder gen wurde auch ſchon einmal vor ihm gewarnt. 
anden in der T ee Seine Spezialität waren Einbrüche bei Lehre⸗ 
rinnen während der Schulzeit in den Stunden 
von 9 Uhr Vormittags bis 12½ Uhr Nach⸗ 
mittags. Er klingelte und öffnete, wenn er keine zwei Monaten err 
Antwort erhielt, die Wohnung mit einem Nach⸗ 
ſchlüſſel, um zu ſtehlen, was er bekommen konnte. flocht 
Am 16. d. Mts. wurde er bei einem Einbruch 
ertappt und feſtgenommen. Im letzten Augen⸗ 
x en noch, ie 1 8 verſchlucken. 
0 2 . h harmonie“, um der Der s riminalbeamte, der ihn dingfeſt machte, 
Ausſtändigen in der „Pbübarrron e Hr 2 jedoch 2 2 aus > Munde 
inem längeren Referat des wieder heraus und man fand nun rauf eine 
— ann K 9 + Beiliu die ene Reihe von Adreſſen von Lehrerinnen, die Neu⸗ 
lung auf unbeſtimmte 92 3 da inzwiſchen Bonn 1 Cee De hätte Eine 
5 i neuen Ver 1 charfen Verhör . h 9 
die Möglichkeit zu handlungen eh N 5 bel den Lehrerinnen Goette in der gorn⸗ 
Gewerbegericht als Eiuigungsamt augerufen und dorferſtraße, Wormann I der Kaiſerſtraße, 
war Herr Stadtſyndikus Wolff bereit geweſen, Müller in der Perlebergerſtraße, Hotze in der 
bei einer Einigung behülflich zu ſein. Das Pfuelſtraße, Fritzſche und Golz in der Emdener⸗ 
ſtraße ein. Man ſchreibt ihm aber auch noch 
andere zu, die er nicht verübt haben will, ſo auch 
Einbrüche in Charlottenburg. Die Beute pflegte 
er einem Helfer zu übergeben, der ſich an den 
Einbrüchen ſelbſt nicht betheiligte, ſondern ſich 
1 Abſatz des geſtohlenen Gutes beſchränkte. 
dieſer wurde eſigenommen. Die bei 2 


Tage nach Amſterdam 


Paſſanten um einige Groſchen bat, um bi 
zur Erholung ein Fuhrwerk zu benutzen. 
del Monaten erreichte fie Polen und that ganz, 
wie ihr die Fürſtin befohlen hatte. 
ihr die Haare los, da fie 
heraus, das er aufgriff; er las den Inh 
brach in Thränen aus und ſchluchzte: 
Kind!“ — Indeſſen die polniſchen Verwan 
der Lubomirska konnten nichts ausrichten; 
Grenzen Fraukreichs 


tionelle Meldung: „Wie wir aus 
hier weilender Deutſcher erfahren 
iſt der deutſche Kaiſer bereits Beſucher 
Der Beſuch fand vor 
aiſer kam über Belgien 
in aller Frühe beſuchte er den 
lion, den er in allen ſeinen Theilen 
verſchiedene Aenderungen 
die Ausführung dieſer Aenderun⸗ 
der verspäteten Eröffnung 
Der Kaiſer weilte 24—48 
Seine Inkognito wurden von den 
fs ſtrengſte bewahrt.“ 22) 
Ein ſchweres Eiſenbahnunglück w 
y (Nordbahn) gemel 
r um 4 Uhr in S 
a vorher mit einem Güt 
Zwecke Beide Lokomotiven wu 
getödtet, ein anderer, 
verletzt, ebenſo zehn Paſſagiere. 
ai. 


e Taktik der 
2 Fabinets Waldeck⸗ 
nftand einer Interpellation 


die der Ausſtellung geweſen. 
waren geſchloſſen; 
einigen Aufſchub d 
über ſie verhängten Urtheils zu erwir 
nachdem ſie noch in der Konciergerie 
durch ihre Schönheit bezaubert hatte, 
Unglückliche am 14. Juni 1794, 26 


immendes Hotel.] Man ſchre 
iner der hieſigen Kaffeekönige, 
iſt auf die Idee gekommen, ein 
iches Schiff in ein Hotel] Juſſ 
ſes Fahrzeug ſoll all welche 
u Hotels mit denen 


es und Morgens 
dl deutſchen Pavi 


Jahre alt, gen ift die 
„ beſſelben, 
chreibt in Paris. 


det: Der Nordexpreßzug, 
t. Quentin eintrifft, ſtieß 
erzuge zuſammen. 
tört, ein Maſchiniſt 
ſowie zwei Heizer ſchwer 


deln zu laſſen. Die 
die Vorzüge eine ; 
einer Privatyacht verbinden. e 
wurden in dem Dampfer, elcher bisher Handel⸗ 
und Havre verrichtete, 


mifehie Nachrichten- ganze Sammlung von chmuck⸗ und Werth⸗ 
gegenſtänden, würden von Kriminalkommiſſar 
der einzigen 
Perſon, die als Freundin mit der Ermordelen 
he näher verkehrt hat, vorgelegt. Fräulein Seeger 
erkaunte ſofort zwei altmodiſche Damenringe als 
das Eigenthum ihrer ermordeten Freundin wieder. 
Dieſe Ringe waren auf Grund der Angaben 
Fräulein Seegers als nicht mehr vorhanden auch 
iu das polizeiliche Nachlaßverzeichniß nicht auf 
genommen worden. Fräulein Seeger fielen aber 
beim Durchſuchen der einen ganzen Tiſch fülleu⸗ 
den Sachen auch noch ein hölzernes Schmuck⸗ 
5 a J A e a ch 1972 auf. 

itine Hausſuchung in ſeiner Wohnung war ie e Sachen hatte fie: bei der Aufſtellung des 

DVV 
zuſſchtli & mannigfach belaſtenden Materials, ſah, erkaunte ſie an eſe drei Sachen als 

hinſichtlich des ma fach bela 1 Eigenthum des Fräulein Medenwaldt ſofort 
Wie ſeinerzeit mitgetheilt wurde, fand 


ſtimmten Stunde ſti 


jeder] anzunehmen. 
obere] dem der neue 


bis heute 1 Uhr 
Lord Roberts erhalten, 
ein Telegramm aus 
r 40 Min. Vormittags, 
retoria um 2 Uhr beſetzt ſein wird 
ch Waterwalboven ges 
er ſoll ermächtigt 


erdenklichen Weile geſo 
Deck iſt in eine Prom 


Morgens keine Nachrichten von 
aber „Daily Mail“ er⸗ 
lt iſt auch auf die Küche Pretoria vom Mitt⸗ 
Nur nach einer Richtun 

0 Ihm ſagt, daß 
Schiffes darf kein Tropfen] und Präſiden 


daran; au Bord des 
da der Beſitzer! gangen iſt. 


Alkohol ausgeſchänkt werden, Der Bürgermeiſt 


Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zn 5, amilien⸗Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
Abortgebäuden auf dem Centralgüterbahnhof Stettin] Geboren: Eine Tochter: Herrn Erich Runge 


am 16. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr Schleplow . 


Angebote hierauf find poſtfrei, versiegelt und mit der!“ Verlobt: Frl. Clara Virkner mit Herrn Fritz 


Auſſchrift: „Angebot auf Herstellung ven 5 Aborte] Bürger [Greifswald⸗Bremen!. 


gebäuden auf dem Central ülterbahuhof Stettin“ eſtorben: Schuhmachermeiſter Ferdinand Lehmann, 
s Jufpeftion, Verg⸗ 77 J ICamminf. Ackerbürger Julius Karus, 49 


an die unterzeichnete Betri tion, 2 
ſtraße Nr. 16, JI, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung Kolberg. Frau Wwe. Jade. 81 . Anklam]. 


7 4 z 4 2 N 
der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Eben: W em 


Einſetzen “ 2 
künſtlicher 9 a a N E N} 
d Zahn 3 Mark, unter Garantie des Gutſitzens. 
Plombiren, Nerptödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 


dafelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen, ein⸗ 
geſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 1,90 % baar bezogen werden. i 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
tettin, den 26. Mai 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Stettin, den 30. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Schmiedearbeiten zum Neubau 
der Königl. Bangewerkſchule hierſelbſt ſoll im Wege 
3 . — Be 1 werden. 

gebote hierauf find bis zu dem auf reitag, 
den 8. Juni 1800. Vormittags 11 Uhr, im 
a a im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
x en verſchloſſen und mit entſprecheuder Aufſchrift 
veriehen abaugeben, wöfelbft auch die Gröffnung berjelben 

Gegenwart der etiva erſchienenen Bieter erfolgen 


wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt ein S 
; zuſehen 
er gegen Einſendung von 1,00 44 (u i 
ar g 50 N) von dort au Bestehen, enn in Briefmarken 


. tehen 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


. x 
Verband reisender Kauf leute 


Deutschlands 


„etlen Stettin. „ lag R. 46 
ern 7 Juni 1900, Nachmittags. 4. Uhr. in deu, 8 
Geſammträumen des & pin: Nur 10 Mark: 
r ede. ; 
Etabliſſemeuts: kosten 60 Mir. — 1 Mir. bre 


Wohlthätigkeits-Sommeriest BEIDES 


beste; verzinktes Drahtgeflecht zur An- 
fertigung von Gartenzäunen, 
zum Beſten unſerer Scctionsunterftügugsta fe. 
Gäſte durch Mitglieder eingeführt willkommen. 


In Wien ift ein Beitrag zu der heutigen religiöser 
gung in Oeſterreich von Dr. Capesius veröffent⸗ 
licht, betitelt: „Die Auflöſung des Vereins evangeliſcher 
Glaubensgenoſſen A. B. in Wien vor beit 1. k. Relihs⸗ 
gerichte“, in welchem berichtet wird, daß dieſe Auf 
löſung von dem k. k. Reichsgerichte in Wien verworfen 
und die Auflöſung von deu k. k. Ministerium des 
Junern außer Kraft gesch ie es ft hiermit de 
19085 1 Evangelischen in Oeſterkeich voll wieder 
gerveſtellt. 


Reparaturen ſofort zu billigen Preiſen. 


IN 


89 


Bingt- € 


per 8.8. „Freiherr v. 


ſofort zu verkaufen. 


erbeten. 


reis), Nr, 6 über alle Sorten Geflecht 
Stachel-uSpafiordraht nebst Gebrauchs: 
„Tanlditung, und Empfehlungen gratis von 
J. MNustein, Ruhrort_a. Rh. 


Bellevue-Theater. 
Zum letzten Male: 
Der Hochzeitstag. 
Hierauf: Das Feſt der Handwerker. 


Die Waiſe aus Cowood. 


Nachm. (Kleine Preiſe): 
Laz a. — 


A 
Mit vollſtändig neuer Ausſtattung! Neu! Zum 1. Mal; 
Im II 


7 0 
ugerer Ingenieur, 
r, für Dampfteſſel und Ueberhitzerbau 
ſtfäliſchen Werke geſucht. 
bote unter Angabe der bisheri 
liche und Zeit des Eintr 
erbeten an die R Weſtfäliſche Zeitung, 
3. | Dortmund, inter . W- 100. 


g Stellung finden will, verlange pr, 
utjche Vakanzenpoſt inEhlingen. 


Geld 


hochlohn. Fabrikation und 
wozu Fachkenntniſſe nicht 
che Anerkennungen. 


Sonntag, 1. Pfingſtfeiertag, 


immelhof. 


Große Ausſtattungs 
Montag, 2. Feiertag, 
Asen 


poſſe in drei Alten. 
Nachm. (Kl. Preiſe): 


Abends, zum 2. Male: Im Ii mmelhof. 
a oncertgarten täglich: 
Doppel - Concert 


der Ungariſchen Original⸗Ma naten⸗Kapelle 


6 Obere Schulzenſtraßfe 
E. Kalinke, "w. 004% Kr. 


kaun man verdienen durch 
u Grosses Extra» 


½, Sonntags 4 Uhr. 
, Sonntags 30 H. 
Theaterbeſucher frei. 


ium- Theater. 
Der Tugendhof. 


d Schlager der Salſon von Stowronnek. 


"eiur. Heinen, Droit 
„Alte Liedertafel“, 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 

Täglich: 
ecialiläten-Vorſtellung. 


klaſſigen Specialitäten. 


b. Mülheim⸗Ruhr. Anfang Wochentags 5 


Entree Wochentags 


am 1. und 2. Feiertage, nes 8 Uhr, 


Große Sp 


Auftreten der erſt 


Artiſtiſcher Leiter: Herr Paul 
Uhr, 5 Nachmittags 


Abf Dampfſchiff⸗Bollwerl beim Lootſen, 
eee , Kinder! Täglich: Garten⸗Concert. 


Rückkunft Mittags. Fahrpreis 50 , 25 H. 
Heine. Dalktz. _ In Borbereitung,; Jägerliebchen, Hexen Söhne, 


Gr. Geſellſchaftshaus 


mit großem Saat und Garten, Gebäude neu,] Anfang a 25 


Eutree I. Platz 30 f 


E 
8 litäten-Sommer-Chealer 
ttiner Bock-Brauerei. 


Große Spec 


22 ͤ K 
Conecordia-Theater. 


dr Halteſlelle der elektwiichen Straßenbabn. 
Heute Freitag, den 1. Juni 1 
Grosse Extra-Speoialitä 
Auftreten von Frl. B 


Kung: Grohe) Künſtle 
end, den 2. Juni 19002 
Riten - Vorstellung. 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 


Gr. Vereins⸗Tanz⸗ 
Staban's Garten 


. Kantſtraße 4 

bietet Familien den angenehmſten Aufenthalt, ſowie 
fi. Caffee u. Kuchen, vorzügliche Speiſen in / und ½ 
Portionen, gut gepflegte Biere, ff. Weine ꝛc. Zimmer 
in beliebiger Größe für Vereine und geſchloſſeue 


Offerten an die 3 dieſer Zeitung, Kirch⸗ 


— — 


ecialitäten nur 1. Ranges. 


Grosse Speelallt 


Kränzehen. 


ühnerhöfen, Wildgattern. Man verlange 1 


en in ganz Serbien große Bere 
e Bewohner konnten nur mit großer Mühe ge⸗ 
rettet werden. 1 


a Wen Be 


elegraphiſche Depeſehen. 

Paris, 31. Mai. Nach Meldungen aus 
Tanger hat der Sultau zur Niederwerfung ber. 
Revolte und um ein Exempel zu ſtatuiren, 3² 
Häuptlinge, welche in der Provinz Loul gementert 
hatten, köpfen laſſen. Ihre Köpfe ſind in Ma⸗ 
rakeſch öffentlich aufgeſtellt. 

London, 31. Mai. (Privat = Telegramm.) 
Pretoria iſt ohne Widerſtand beſetzt. Die enge, 


Newyork, 31. Mai. Ein großer Diebſtahl, 
der ſich auf über eine Million Dollars beziffert, 
wurde auf der Eiſenbahn zwiſchen San Francisco 
und Philadelphia verübt. Gold⸗ und Silber⸗ 


Der Dampfer] barren, welche von San Francisco nach dem 
von] Münzamte in Philadelphia trans portirt wurden, 


ſind auf unerklärliche Weiſe abhanden gekommen. 


. Vörſen⸗ Berichte. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


der Zuchtſtiere und über die] 149,00, Weizen 152,00, Gerſte 132,00, Hafer 
t. 


Koften | 56,00 Mark. 


Stralſund: Roggen 143,00 bis 145,00, 


5 Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —,— 
t 


Trotzdem drückt man die Ueber⸗ Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— big 
der-] —.—, Hafer 138,50. bis —.— Saathafer 


* G 
—.— bis —.—, Kartoffeln —.— bis —,— 


ark. 
Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
100,00, Hafer 133,50 Mark. 
Anklam: Roggen 146,00 bis 147,00, 
Welzen 150,00 bis. —,—, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 


—.— —.— Ma 


U 4 ? 
Platz Anklam: Roggen 146,00, Weizen 
150,00, te 130,00, Hafer 132,00 Mark. 
9 Greifswald: Roggen 147,00, Weizen 
150,00, Gerſte 140,00, Hafer —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 30. Mai. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, {zen 155,50, Gerſte —.— Hafer 
148,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 142,00 bis —,—, 
Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 
132,00, Hafer 123,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 30. Mai gezahlt loko 


Berlin in 
Pr Ed 4 Tonne intl. Fracht, Zoll 
j : Roggen 155,25 x i 
174,50 Mark. RR TOR ER AR ARE 
Liverpool: Weizen 170,25 Mark. 
Odeſſa: Roggen 154,75 Mark, Weizen 
168,25 Mark. 
Riga: Roggen 152,75 Mark, Weizen 
169,25 Mark. 


Magdeburg, 30. Mai. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreife Tranſito 
fob Hamburg.) Per Mai 10,60 G., 10,67 ½ 
B., per Inni 10,62 ½ G., 10,67 B., per Juli 
10,75 G., 10,777, B., per Auguſt 10,82 ½ G., 
10,85 B., per September 10,65 G., 10,70 

„ per Dftober-Dezember 9,55 G., 9,60 B. 
Stimmung ſtill. 

Bremen, 30. Mai. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,85 B. Schmalz ſtetig. Wilcog 
in Tubs 36 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 1. Juni. 
Veränderlich, vielfach ſtarke Wolkenbildung 
und trotz eingetretener Kühle Neigung zu Ge⸗ 
witter. 


Waſſerſtand. 
{ Stettin, 31. Mai. Im Revier 5,49 Meter. 


Böhmer Wald. 


Während der Pfingſtfeiertage er 
laube mir, ein hochverehrtes Publikum zum 
Beſuch meines auf der höchſten Höhe des 
Julo romantiſch belegenen 


Wald-Restaurants 


mit herrlichſter Feruſicht, 
ſchattigem Garten, großen 
Veranden, Saal und Pianinuo ganz 
ergebenſt einzuladen. 


Für reichhaltige Speiſenkarte, 
fl. Kaffee u. Kuchen. 


gut gepflegte Biere u. Weine 
werde Sorge tragen. 
Hochachtungs voll 
Ferd. Wegner. 


Stern «Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


Neues Programm! N 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. Ende 12 Uhr. 


— N zo 
* 2 m 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


„Die wichſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 

uhren finden ſtatt: 

0 * 31.5. Schnellpoſtd. Columbig. 
3.0/6. Poſtd. Patricia. 


= 7.16. Schnellpd Auguſte Victoria. 
= 10.06. Poſtd. Graf Walderſee. 
2 12.16. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
5 14./6. Schuellpd. Deutſchland. 
ci 17./6. Poſtd. Phoenicia. 

“ 21.16.Schneltpd. Kaiſer Friedrich. 


Fi 
’ 
7 


5 24./6. Poſtd. Pennſylvania. 
Boſton: 12./6. „ Belgia. 
2 30/6. „ Brisgavia. 
Baltimore: 5.16. „ U Bulgaria. 


5 12./6. „ Belgia. 
Philadelphia: 7.6. „ Adria. 
5 16/6. „ N Atheſia. 
Montreal: 14% „ Weſtohalla. 
= 30.16. „ Teutonia. 
Neworleans: 18.6. „ Galicia. 
5 25.6. „ Numidig. 
N N 2.16. „ Hungaria. 


S 2 2 2 „ „% „% „% „„ „„ 8 Tage 


ita 7%. . Cberastin 


Stettin, den 23. Mai 1900. 
g Offene 
Stadtbaurathſtelle. 


. Ju hieſiger Stadt ſoll die Stelle eines dritten 
— Stadtbauraths geſchaffen und auf zwölf hinter ein⸗ 
= ander folgende Jahre beſetzt werden. Zu deſſen 
20 Decernat gehören neben anderem der Straßenbau und 
Er die Kanaliſation. 


Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche das 
Baumeiſtereramen für das Jugenieurfach beſtanden 
haben und bereits längere Zeit mit dieſer Befähigung 
beſchäftigt geweſen find, werden eingeladen, ihre Ge 
ſuche unter Beifügung der Zeugniſſe und eines Lebens 
laufs in der Zeit vom 10. Juli bis zum 20. Auguſt er 
bei dem unterzeichneten Stadtverordneten⸗Vorſteher 
einzureichen. 

Das Anfangsgehalt beträgt bei einer 7jährigen 
Dienſtzeit nach dem Baumeiſterexamen 8009 Al, ſtei⸗ 
gend von drei zu drei Jahren um 800 , bis zum 
Höchſtgehalt von 12000 A — Hierbei wird die über 
7 Jahre nach dem Baumeiſterexamen abgelegte Dienſt⸗ 
zeit in Anrechnung gebracht. Die Penſionsverhältniſfe 
ſind durch die Städteordnung geregelt, doch wird die 
bereits erworbene Penſionsberechtigung gewährleiſtet, 
bis die nach der Städteordnung erdiente eine gleiche 
Höhe erreicht hat. 

Die Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staats⸗ 
beamten geordnet. 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


3 
Stettiner 


2 
Hiektrizitätsverke 
Stettin. Ag 
In der außerordentlichen General-Verſammlung 
unferer Aktionäre vom 11. Mai 4 e, wurde beichlofjen, 
das Grundkapital unſerer Geſellſchaft von 8,000,000 
auf , 4,000,000 zu erhöhen, durch Ausgabe von 

t. 1000 neuen Aktien 4. 1000 % welche auf den 
Inhaber lauten und für das Geſchäftsſahr 1900/1901 
halbe Dividende erhalten. — Die neuen Aktien ſind 
von einem Konſortium zum Courſe von 120% über⸗ 
nommen mit der Verpflichtung, dieſelben den alten 
Aktionären zu 125% zum Bezug anzubieten. 

Nachdem dieſer Beſchluß in das Handelsregiſter des 
Königl. Amtsgerichts Stettin eingetragen iſt, fordern 
wir Namens des Konſortiums unſere Aktionäre auf, 
das Bezugsrecht in der Präcluſipfriſt vom 1. bis 
16. Juni u. . 

in Stettin bei dem Bankhaus Wm. Sohlutow, 
in Berlin bei dem Baukhaus Arons & Walter, 


c 


ausgunben. 

Es entfallen auf je drei alte Aktien eine neue Aktie 
u 125% und geſchieht die Ausübung des Bezugsrechts 
durch Einreichung der alten Aktien ohne Dividenden: 
bogen mit doppeltem Nummernverzeichniß verſehen. 

Bei der Ausübung des Bezugsrechts ſind 50% ſowi 
das Agio von 25%, im Ganzen 75%, zu zahlen, wo 
gegen von den Zeichnungsſtellen Juterims⸗Scheine aus⸗ 
gehändigt werden. Die alten Aktien werden abge⸗ 
ſtempelt zurückgegeben. Reſtliche 50% find am 15. De 
zember . c. zu zahlen und erfolgt hierbei gleichzeitig 
der Umtauſch der Interims⸗Scheine in neue Altien. 


Hälfte. 
Wee, den 28. Mat 190% 
Stettiner Elektrizitäts⸗Werke. 


> II. Leschke, Lehrer, 
* Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, II. 


=>. ö Junges, beſcheidenes 
BE II ® 1 ＋ ‘ ia. Mädchen mit anſehn⸗ 
3 lichem Vermögen wünſcht Heirath. Anonym und Ver⸗ 


witiler verbeten. £ 
Offerten unter „Reform“, Berlin 14. 


Berliner 1876/2 „ 


bei dem Bankhaus von Koenen & Co. 


Den Schlußnotenſtempel trägt der Zeichner zur 


Dr Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


Berliner Börfe gane ce 


vom 30. Mai 1900. Preslauer „ 8 ½ Dir vu rt * 370 —,— „ 1864er L. r. Od NR. 1 —— Altdauun⸗Colberger 5 Pr. Central⸗Bod. 161,0 0% „ Maſchlit. 
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nn — Dortniuder „Baal 8 „ 3½ — , MRumän. Aul. 5 —.— [Pr. Pſdbr Be. 6% 92.00 c Braunſchweiger „ eichsbauk ö 157,20 Hörderhiltte A. 
Wechsel. Düſſeldorfer „ 3½ 96,00 G Preußlſche 99.30 „ „ 1889 484.50 B h. Sup ⸗Ifdbr 4100,00 „ „ Laudesb. —.— MNheil. Hypoth.⸗Vank —.— , Hofmann, Stürte 
T aulaburger „ 3½ N 8 3½ 92 90 0 /Muſf. conſ. Anl. 1880 | 4 | 99,00% Rhein.⸗Weſlf. Bde. | 4 95,50 G Dorlunuudeche. Euſch. —, (Gächſiſche 188. 80 Hoffmann. Waggouf. 
2 i 7799 Elberfelder „ 3½ —.— hein. u. Weſif. 4 1100,20 | „ Gold⸗ „ 1884 5 -- [Sächliſche 3½ 91,50 Halb.⸗Blankeub. —.— [Weſideutſche Baut 125,90 8 JIlſe, Berg. 
ee ant Da —— Jſſener „ U —.— 1 8 3 —— , Gtaatsrente 4 Schleſ. Boden 3 —.—, Magdeburg⸗Wittb. 84.00 x Bodeuered. 111.10 0 [Kölner Bergwerk 
Elan bnav Plätze 10g. —.— Falberſäͤdter „3 9 u Sad 8 „ Pr.⸗Anl. 1084 5 Schtwab. Hop. > 2... Staxgarbeftüftein E. König Withelur 2 
Ya —.— Palleſche 3146 —— leſiſche " „ RE Nase " ” * 5 " „ St.⸗Pe 
1 875 —— Faun Prov.-Obl. 3, — 5 „ 6% e Sigats⸗Obl. ½ 98,0 & .Stett. Nat hv. [dl —— Schifffahrts-⸗Aetien. Iuduftrie-Metien. Canchhanmer. 
a si — „ Stadl⸗Anl. 3 —.— (Schlezzw⸗Holſt.. | 4 10,00 Schw. Hop, 1904 | 4 R 4 In BE a 
Madrid 1440. — — gölner 5 3½ —.— * a 3½ 92,90 60 Serb. Gd.⸗Pfobr. 5 „ " 3½ —,—, Argo Dampfſch. 104,00 G L. Löwe u. Co. 
Kew Hoct os —.— Magdeburger „ 3½ —— Brannſch.⸗Lüneb. Sch.] 3 amort. St. 4 5 Weſld. Bde. 4 99,5060 Breslauer. Rhederei 128,50 G . 93 100 Magdeb. Allg. Gas 
Paris 0 Oftvrenf. Prov.⸗Obl. 3 ½ 91,26 Bremer Anfeihe 1887 |: Chineſiſche Küftenfahrer | — Berliner Unloubr. 123,100 Baubank 
2 Ml. — Pommerſche „ 3½ 92,75 Hambg. Staats⸗Aul.! RR — amb.⸗Amerik. Packetf. 126.30 B Bockbrauerei 181.0 % „ Bergwerk 
es 5 280, 87.40 |Rolener „ 3% . ni { 5 Deutſche Ciſenb.⸗Act. Hauſa, Dampf. 152.75 0 Böhnt. Brauhaus 229. 8% „ „ StB, 
1 3 =, Sächs. Staats⸗ il. { Kette, Dampf- Glbſchiſk. 87 008 Pogeuhefern 8 90% „>. Mühlen 
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- Bad Iimenau im Tnür, Walde 


18San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt 
I cr alle chron. Krank, insbes. Nergen-, Herz-, Magen-, Darmkrankheiten, 
icht, Rheumat., Ischias. Leitg.: San.-Rat Dr. Hassenstein, Nervenarzt. 
‚Gegamtes Wasserheilverfahren, Massage, Heilgzunastik. Prospe! 


Bi TR | (Siebold's * * * * * 
| PI sim on * # Milcheiweiss) 
it } iet das wirksamste und billigste 7 


—— 3 
“ 


u. Kräſtigungsmittel. 
PLASMON 


enthält 


Eiweiss und Nährsalze, 


ist löslich, geschmack- und geruchfrei, 
kann jeder Speise ohne Geschmacksstörung zugesetzt 
werden, g 
erhöht den Nährwerth der Speisen um das Vielfache, 
ist erhältlich in Packeten von 60 Pf, an in Apotheken 
und Drogerien. 


> 7 
d. F. Ihlaus W. 
Lichtheilanſtalt, orthopädiſches Inſtitut, 
Friedrich⸗Karlſtraße 35. ® Fernſprecher 2043. 
Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. ih 
Elektriſche Lichtbäder, örtliche Beſtrahlung durch elektr. Licht 
(kombinirtes Verfahren), Sandbäder, Heißluft⸗ und Dampfbäder eigenen 
Syſtems, Theildampfbäder, Einpackungen, vorzügliche Douchen, Kohlen ſäure⸗, 
Schwefel-, Sool⸗ und Lohtanninbäder. 
Inſtitut für ſchwediſche Heilgymnaſtik und Maſſage. 
i Thure Brandt-Maſſage. 
Geräumiger Turnſaal. BE 
Die Anſtalt iſt bedeutend vergrößert. 
Herreubad. h Damenbad. 
Geöffnet von 8 bis 8 Uhr, Sonntags 8 bis 12 Uhr. 
— Man verlange Proſpekte. — 


Bad Elster 


Königreich Sachsen. 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, 
Frequenz 1899: 8836 Personen. Murzeit: f. Mal bis 30. September. V 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom „ an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 
Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzuuelle, Molken, 


Plasmon-Chocolade, 
Plasmon-Cnacao, 
Piasmon-Zwiebacke, 
Plasmon-Cahes, - 
Plasmon-Bisewits, 
Plasmon-Speisenmehl, 
Plasmon-BHaferereno, 
Piasmon-Liköre 


a verbinden den höchsten Nährwertli mit feinstem Geschmack. 
Erhältlich in den Speeial-Geschäften. der betreffenden Brauchen, 


Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaft m. b. U. 


Berlin SW,, Charlottenstr. 88. 


J. P. Lindner Sohn, 
" Pinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), 


Inhaber: Julius Lindner, * 
Aelteste und grösste Piano-Fabrik Pommerns. 


Althewährtes, erstklassiges Fabrikat. ah 
14 erste Preise von Welt- und Lan des- 


Kefyr. 


Natürliche kohlensaure Stalbäder, Eisenmineral- Moorbäder, künstliche 
kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fichten nadelextraktbhäder, künstliche 
Solz. und Soolbäder, elektrische Bäder. A ' 
Lian.) Im 8 vo 3 1 für das F nöthigen } 
inriehtungen, irisch- römische Bäder, russische Damp 
Liehtheilverfahren. _ 2 4 4 en aner e 95 5 

Reichbawaldete schöne Umgebung von 500 —777 m Höühsulage, "kanlagı 
unmittelbar in den Wald über, Ne ne e eee e ee 

Täglich Konzerte der Köntgl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz 
Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. \ N 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Prospekte postfrei durch die HER Ausstellungen. 
Königlich Badle-Direction. Luger von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums. 
——n— — — — —— . . — ——.— 3 Mässige Preige., mn Rabatt, bei Baarzahlung. — Raten 
Ye: g g aalllungen nach Uebereinkommen von 15 Mark pro Monat an. 
Probeseudung“ — Lieferung frei Bahnstation — Melr jährige 
Garantie. — Illustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch 

post frei. Fa g 
Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 
Aufsehen Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 


7 ET 
ER % 


heiten für schwächliche, blutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 


11 kürte AR & eitung: 


4 t und breit bekannten nnd Arztlicherseits vlel- 
8 erreg fach verordneten Lahusen’s Jod- Eisen- 
ra N Leberthran. 
8 1 4 Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
ak h immer mehr Tiedemann's —— besonders fein. Leicht und ohne 
i Folioſeiten; jährli i t r stein- erwillen zu nehmen. Diesjährige Füll 

Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 6 sb F a bn vie een 

ISSHOUeR) . . — Sarina — „Kur von Scptember N 


lertellährlichet Bepugspreis 7 Mark: Befellungen bei allen Buchhandlungen und Popnntalten, - 
1 N AR * e u m ; 12 „ ö r er haltbar, schnell — à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge⸗ 


bequem zu verwenden! 7715 8 
+ dend 155 N ARE 2 * brauch profitlicher, Man fordere stets Leberthran 
N edler lage in Stettin bei H. Lämmer- von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 80 
hirt, Krautmarkt 11, Arthur Schwarzrock, allein echt. Nühere Auskunft gern vom Fabri- 
Friedrich-Karlstrasse 28. Kanton. Stets frisch vorrüthig in alien Apo- 


3 Kr - ick Stetti dd * te. 
Suche bei ſofortiger Abnahme KBB T 


2 300 engliſche . Abfelu einn. 


ee GE 5 2 * heil, er 
RN ; Arena De mn 4 Wegen absolut. EM were ärztlich ‚empfohlen, 
cd. : d.). en Kt h 


Cur-Apfelwein, milde, Litr, 30 
: Ext. f. Ge 


Of id % ne sdh.-do., vorzügl.; Litr. 40 PL. 

erten mit Preisangabe erbeten an ere, Pass, in Gebinden 80 ff am, 
Gutsbeſttzer Walter Kroe ck, Süsswein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 PL, 
Thierenberg (Poſtor)) Oſtpreußen.— 


Schaumwein, schr z. empfehlen, 
ASTHMA „KATARRH 


»robenummern verſendet Koftenfrei die 


Expedilion der lluſtrirken Beikung in Leipzig, 


Rendnikerficahe 1—7. 


err 


== Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! 2 b 
eee einer guten dentſchen Feder ſchreiben will, fordere rams - Federn mit dem 


Hans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger Apfelwein-Kelterei. 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 

heitspflege 1. Herzogth. Braunschweig. 


Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 
> er ESPIC” 


oarte blanche Silb., herb, do. 1 Mk, 
Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
} Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 


Mau verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


incl. FL u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 

lo allen Apoth.Schachtel 2 f. in gro: 20, r. St-Laxare, Paris. 

Mun verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


EL. —— — — ng 
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Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit . % „damen. Mafih: 7 
ß Den Hpb.⸗Verſ.⸗A. 138.00 0 Gibernti or einen 
Pr. Bodenler.⸗Vk. 188,50 f [Hlrſchberg Leder 
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„ Colt. ½ 91,500 
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5 8 5 ½ . Cre 
3½ 92,90 [Ponmmerſche 2 4 100,106 x. 1860er L. 


Kronen⸗R. 4 91,10 Trade Maftricht FIR 197506 
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